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Schnadegang am 
14. Oktober in 
Langenholthausen
Langenholthausen. Der 
nächste Schnadegang in 
der Stadt Balve findet am 
Samstag, 14. Oktober, um 
10.30 Uhr, statt. Start ist 
am Kirchplatz Langenholt-
hausen, Abschluss wird an 
der Feuerwehr mit Kaltge-
tränk und Bratwurst sein. 
Ortsvorsteher Klaus Sauer 
wird mit den Interessierten 
die Grenzen abgehen.

Kinder- und 
Jugendcafé in  
der Hauptschule
Balve. Jugendliche können 
sich seit Anfang Septem-
ber mit eigenen Ideen zur 
Gestaltung des Programms 
im neu eröffneten Kinder- 
und Jugendcafé, das in der 
ehemaligen Cafeteria der 
Hauptschule eingerichtet 
worden ist, einbringen. Das 
Café ist derzeit dienstags, 
mittwochs und donners-
tags geöffnet.

Herbstliche 
Landpartie startet 
am Samstag
Wocklum. In der Zeit von 
Samstag, 30. September, bis 
zum Dienstag, 3. Oktober, 
lädt am Schloss Wocklum 
wieder die Herbstliche 
Landpartie zum Bummeln 
ein. Zahlreiche Aussteller 
und ein buntes Programm 
auf dem Schlossgelände 
sorgen für einige ausge
lassene Stunden mit 
herbstlichem Flair. Viele 
Tipps für Haus und Garten 
kann man nach einem 
Besuch mit nach Hause 
nehmen.� mehr auf Seite 12

Am Rande
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Neues Schuljahr neu-
es Glück heißt es für 
manchen Pennä-

ler. Mit Freude blickt man 
dann nach den Sommer-
ferien auf den aktuellen 
Stundenplan. 

Beispielsweise als Schü-
ler der achten Klasse der 
Realschule Balve. Mit 
montags sechs Stunden 
und den Rest der Woche 
täglich fünf scheint der 
schulische Aufwand bei 

26 Wochenstunden doch 
überschaubar. Ähnlich 
in der Klasse neun: Mit 
mittwochs vier Stunden, 
donnerstags fünf und an 
drei Tagen sechs Stunden, 
kommt man auf 27 Wo-
chenstunden. Auch in den 
anderen Jahrgangsstufen 
zeichnen sich die Stun-
denpläne nicht grad durch 
ausgeprägte Fülle aus. 

Des einen Freud ist des 
anderen Leid: Während 

die freizeitgesegneten 
Schüler sich über freie 
Nachmittage freuen, bli-
cken die Eltern derer mit 
Sorge auf die Entwick-
lung. Zum Vergleich: Das 
Schulgesetz NRW sieht für 
Schüler der achten Klas-
se 30-33 Stunden, für die 
der neunten Klasse 31-34 
Stunden und für die zehn-
te Klasse ebenfalls 31-34 
Stunden vor und das nicht 
ohne Grund: Am Ende der 

Realschule kann den
Lehrermangel derzeit
nicht mehr kompensieren
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 online!

Klasse zehn stehen zentra-
le Prüfungen an, die über 
die Vergabe der Abschlüs-
se mit entscheiden. 

Die Jahrgangsstufen 
fünf bis zehn sollen die 
Schülerinnen und Schü-
ler auf diese Prüfungen 
vorbereiten. Den Kindern 
fehlt aber unterm Strich 
bis zu einem kompletten 
Unterrichtstag in der Wo-
che, der auf die anderen 
Tage verteilt wird. Dazu 
kommt, dass die Kinder, 
die aktuell die Schulbank 
drücken bedingt durch die 
Corona Pandemie, neben 
Defiziten nach Sozialkon-
takten und allgemeiner 
Sicherheit (Bericht zur 
Drogenproblematik in die-
ser Ausgabe der HÖNNE-
ZEITUNG auf Seite 7) auch 
massive Lücken in der ge-
samten Schullaufbahn zu 
verzeichnen haben. 

Zusätzlich zu der struk-
turellen Kürzung im Stun-
denplan kommt es auch 
zu Ausfällen kompletter 
Tage beispielsweise wenn 
andere Klassen auf Klas-
senfahrt sind. Auch die 
„Pädagogischen Ganzta-
ge“ bescheren den Schü-
lerinnen und Schülern 
immer wieder entspann-
te Aufenthalte zu Hause. 
Sehr zum Leidwesen der 
Eltern, die dann spontan 
eine Ersatzbetreuung or-
ganisieren müssen, damit 

gegebenenfalls Hausauf-
gaben zu Hause erledigt 
werden. 

Nach den Gründen für 
die Stundenreduktion be-
fragt erklärt Nina Fröh-
ling, Schulleiterin der Re-
alschule Balve, dass der 
Fachkräftemangel, der in 
nahezu allen Branchen 
beklagt werde, seit Jahren 
auch die Schulen betreffe. 
Seit diesem Jahr werde 
konkret auch die Real-
schule Balve in Mitleiden-
schaft gezogen. 

Eine neue Lehrerin 
ist zum 1. November 

eingestellt

Zwei Lehrkräfte seien an 
andere Schulen versetzt 
worden, Elternzeit und Er-
krankungen kämen hinzu. 
Zum 1. November werde 
aber eine neue Lehrerin 
eingestellt. Weitere Aus-
schreibungen würden fol-
gen.   Die Lage werde sich 
etwas entspannen, wenn 
im kommenden Jahr eini-
ge Kolleginnen und Kolle-
gen aus der Elternzeit zu-
rückkehrten.  

Balve sei keine Univer-
sitätsstadt und liege sehr 
weit von der Autobahn 
entfernt, was sich nach-
teilig auf die Nachwuchs-
gewinnung auswirke. Die 
meisten Lehrkräfte gewin-
ne man durch Bestands-

kolleginnen und -kolle-
gen, die für die eigene 
Schule Werbung machten. 
Außerdem werbe man an 
den Zentren für schulprak-
tische Lehrerausbildung. 

Die Bezirksregierung in 
Arnsberg bestätigt diesen 
Umstand. Aktuell liege 
die Personalausstattungs-
quote bei 77%.  Allerdings 
wurden bereits im März 
Lehrerstellen ausgeschrie-
ben (die HÖNNE-ZEITUNG 
berichtete). Laut Ursula 
Kissel von der Pressestelle 
in Arnsberg sehe man die 
Abschlüsse der Kinder je-
doch nicht gefährdet. Der 
Grund dafür sei, dass kein 
Unterricht in den Haupt-
fächern ausfalle. 

„Von Ausfällen betrof-
fen sind die Fächer Kunst, 
Textil und Biologie. Auch 
Sport wird nicht voll er-
teilt. Statt Technik bei 

der Arbeitslehre wurde 
zunächst Hauswirtschaft 
erteilt. Technik wird vor-
aussichtlich im zweiten 
Halbjahr unterrichtet 
werden können.Die Jahr-
gangsstufe 8 ist von den 
Ausfällen prozentual am 
meisten betroffen. Hier 
werden aktuell nur 26 
Stunden erteilt.“ 

Außerdem habe man 
ein Vertretungskonzept 
entwickelt um die Folgen 
abzumildern. Bei krank-
heitsbedingten Ausfall 
würden – wenn möglich – 
Aufgaben für daheim ins 
digitale Klassenbuch ein-
gestellt. Man hoffe, dass 
sich die Situation zum 1. 
November im neuen Jahr 
verbessern würde.

Wie das allerdings den 
aktuell in der Schule be-
findlichen Schülern helfen 
soll bleibt fraglich. � DP

Entwarnung, was Bau-
vorhaben in und um 
die Hönne angeht - zu-

mindest die Kleine Quell-
schnecke betreffend. Nach 

Hinzuziehen des Experten 
Klaus Korn – Vorstand und 
Mitglied des Naturschutz-
beirats des HSK – ist klar: 
Bei der von Heinrich Stüe-

Keine kleine Quellschnecke

Aber Europäischer 
Edelkrebs bleibt  
weiter eine Tatsache



3

Jahrgang 11 Nr. 10/2023

• REGIONALE LANDWIRTSCHAFT
• KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE
• NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG
• NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

Unbenannt-1   1 01.03.2022   10:46:30

ken, Naturschutzwächter 
des Märkischen Kreises, 
in der Hönne zunächst als 
mutmaßliche kleine Quell-
schnecke identifizierten 
Art ist keine. Es handele 
sich um eine Art, die im Ju-
gendstadium sehr ähnlich 
aussehe. Bei uns komme 
das stark bedrohte Tier im 
Frühlinghauser Bach und 
im Quelltopf von Klusen-
stein auch in der Hönne 
vor. Dahingehend korri-
gierte sich Stüeken auch 
in der Ratssitzung. Er sei 
da bei seinem Fund wohl 
etwas zu euphorisch ge-
wesen.

Auf die Frage, was das 
Tier so besonders mache 
antwortete Heinrich Stüe-
ken: „Wenn unsere Region 
ein Wappentier bräuchte, 
wie Berlin den Bären, wäre 
es für uns die Kleine Quell-
schnecke“, so einzigartig 
sei ihr Vorkommen. Die 
Verbreitung des Tieres er-
strecke sich lediglich über 
den Märkischen Kreis, 
den Hochsauerland Kreis, 
Olpe und Teile von Hessen. 
Heinrich Stüeken hatte 
in der Ausschusssitzung 
„Umwelt, Stadtentwick-
lung, Bau“ auf das mut-
maßliche Vorkommen der 
Kleinen Quellschnecke in 
der Hönne und die daraus 
womöglich resultierenden 
baumaßnahmlichen Kon-
sequenzen hingewiesen. 
Der anfängliche Verdachte 

habe sich nicht bestätigt. 
Anders sieht es beim 

Europäischen Edelkrebs 
(Foto) aus. Dieser sei vom 
Naturschutzzentrum des 
Märkischen Kreises durch 
Lebendfänge in Volkring-
hausen nachgewiesen 
worden. Auf Nachfrage 
wurde uns bestätigt, dass 
die Aktion von Volker 
Knick vom Naturschutz-
zentrum MK durchgeführt 
wurde. Ziel des ganzen sei 
es gewesen die kreiswei-
ten Restbestände festzu-
stellen. Außerdem hätten 
Leute der Fischereigenos-
senschaft während der 
letzten Trockenheit einzel-
ne Exemplare gefunden. 

Der Europäische Edel-
krebs steht durch seine 
eingeschleppten ameri-
kanischen Artgenossen 
stark unter Druck. Dieser 
verbreite die sogenannte 
„Krebspest“ eine Pilzer-
krankung, die dem Ame-
rikaner nichts ausmache, 
seine europäischen Gat-
tungsgenossen aber „da-
hinraffe, wie die Fliegen“. 

Für das weitere Vorge-
hen in Bezug auf den Ar-
tenschutz sei nun die un-
tere Naturschutzbehörde 
des Märkischen Kreises 
verantwortlich. 

Als die HÖNNE-ZEITUNG  
dort nachfragte war der 
Fall allerdings noch nicht 
bekannt. In wieweit der 
Nachweis des Krebses nun 

baurechtliche Konsequen-
zen habe, müsse die Stadt 
Balve in Abstimmung mit 
dem Märkischen Kreis 
prüfen. Relevant könn-
te die Thematik für den 
Hochwasserschutz sein. 

Im Ausschuss erklärte 
Stüeken, dass unter die-
sen Umständen zunächst 
„keine Baggerschaufel in 
der Hönne bewegt wer-
den dürfe.“ Bürgermeis-
ter Hubertus Mühling sah 
aufgrund dieser Neuigkei-
ten den gesamten Hoch-
wasserschutz in Gefahr: 
„Sollte sich das bestäti-
gen, wäre es das mit den 
geplanten Maßnahmen 
zum Hochwasserschutz“, 
mutmaßte er. 

Stüeken hingegen sieht 
das Heil sowieso eher in 
Retentionsflächen als in 
Bypässen, dennoch unter-
stütz er die vom Rat be-
schlossenen Maßnahmen:  

„Hauptsache, wir machen 
was!“ Es brauche aber 
dennoch große Retenti-
onsflächen wie beispiels-
weise in der Neuenrader 
Flachmulde, oder auch in 
Sansoucci, wo es zunächst 
gelte eine Einigung mit 
der Bahn herbeizuführen. 

Die Hochwasserkar-
te von Balve hält er für 
realitätsfern. „Nach der 
Neufassung gibt es ja im 
ganzen Balver Innenstadt-
bereich gar kein Hochwas-
ser mehr!“ In Bezug auf 
das genehmigte Bauvorha-
ben in den Hönnewiesen 
kommentiert Stüeken: „Ich 
hätte dort nicht gebaut.“ 

Das Thema Hochwasser-
schutz bleibt also span-
nend in Balve, wenn mit 
dem Ausbleiben des Nach-
weises der Kleinen Quell-
schnecke nun auch zu-
nächst mal eine Kuh vom 
Eis scheint. � DP
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Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?
Mir fiel ein Stein vom Herzen, als ich dieses schwierige 
Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 
Jetzt ist alles für den Fall der Fälle geregelt und ich bin 
unglaublich erleichtert. Das hätte ich schon viel früher 
erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Die Windkraft auf 
den Höhen rund um 
Balve wird die Bür-

gerinnen und Bürger der 
Stadt noch ein paar Jah-
re beschäftigen. Gerade 
erst vor ein paar Monaten 
stellte die Firma Procon 
ihren Windpark Affeln mit 
vier neuen Anlagen vor, 
die allerdings zu 75 Pro-
zent auf dem Gebiet der 
Stadt Balve liegen. Das 
wirft Fragen auf.

Daher lädt der Langen-
holthausener Ortsvorste-

her Klaus Sauer alle inte-
ressierten Bürgerinnen 
und Bürger am Dienstag, 
17. Oktober, um 18.30 
Uhr, in die Schützenhalle 
Langenholthausen zur In-
formationsveranstaltung 
ein. Von Beginn an war 
neben der erfolgten Vor-
stellung des Projektes im 
Ausschuss für Umwelt, 
Stadtentwicklung und 
Bau im Juni dieses Jahres, 
auch eine öffentliche Bür-
gerinformationsveranstal-
tung geplant.

„In den vergangenen 
Wochen habe ich mich 
hierzu mit allen Betei-
ligten abgestimmt und 
die Veranstaltung ent-
sprechend vorbereitet. 
Mit dieser Veranstaltung 
möchte ich zum einen 
dem Projektentwickler die 
Möglichkeit geben, das 
Projekt vorzustellen, zum 
anderen sollen die Mög-
lichkeiten vorgestellt wer-
den, wie die Bürgerschaft 
an dem Projekt teilhaben 
könnte“, so Klaus Sauer.

Informationen zum Windpark Affeln
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Sie haben keine

bekommen???
Sollten Sie bei der Zustellung des Hönne-Express nicht berücksichtigt worden sein,

melden Sie sich bitte bei der Firma Zimmermann unter Telefon 0 23 75-89 90.

50 Jahre50 Jahre
ist es her!ist es her!

Sie wissen nicht, was vor 50 Jahren in Balve los war? 
Wie auch, wenn Sie selber die 50 Jahre noch nicht 
erreicht haben. Haben Sie doch schon? Na dann ist 

es doch besonders schön, in alten Erinnerungen zu kra-
men nach dem Motto: „Ach ja, da kann ich mich noch 
dran erinnern“ oder aber auch „da haben meine Eltern 
schon von gesprochen.“ Werfen Sie daher mit mir ei-
nen Blick zurück. Was war denn so los im Amt Balve im  
Oktober 1973.� Roland Krahl

Zur Einweihung der neu-
en Hauptschule schrieb die 
HÖNNE-ZEITUNG am 5. 
Oktober:

Die offizielle Feierstunde 
für die neue Hauptschule 
am Krumpaul mit den gro-
ßen Klassenräumen, den 
vielen Fachräumen und 
mit der modernen Drei-
fachturnhalle fand am 
Freitagmorgen in der Aula 
der Amtsrealschule statt.

Amtsbürgermeister Paul 
Lübke begrüßte bei seiner 

Vor neuem Domizil trat das Lehrerkollegium an.

Festansprache die Damen 
und Herren von der Vertre-
tung des Amtes Balve.

Zum Schluß der Feier 
gab Rektor Koslowski noch 
einen Überblick von der 
Zeit um 1968, wo noch 
600 Schüler in vier Häu-
sern enteilt unterrichtet 
werden mußten. Er be-
dankte sich im Namen 
seines Kollegiums für die 
erhaltenen Glückwünsche 
und Geschenke.

Das Schüler-Kabarett 

unter der Regie von Leh-
rerin Ulrike Schulten-Bau-
mer gab der Veranstaltung 
reichlich Anlaß zum Ap-
plaus.

Die Festeinladung für 
die Schulfeier mit Bild und 
ein Paket Bücher für die 
Schulbücherei wurde von 
der Firma Gebr. Zimmer-
mann und dem Engelbert-
Verlag gestiftet.� v

Die Neugliederung im 
Jahr 1975 war Thema einer 
Podiumsdiskussion:

Einig war man sich dar-
über, daß größere Lösun-
gen, über die Grenzen des 
Amtes hinaus, angestrebt 
werden müßten, kontro-
vers wurde es erst bei den 
Fragen des Zeitpunktes 
und der Art des Vorgehens, 
um die beste Möglichkeit 
für den Raum Balve her-
auszuschlagen.

Engelbert Budde, CDU-
Parteivorsitzender in Bal-
ve, sprach sich dafür aus, 
aus dem Raum Balve einen 
Gemeindetyp A entstehen 
zu lassen. Für die Ober-
amtsgemeinden bestünde 
eine ganz geringe Chance, 
von Balve weg Neuenrade 
zugegliedert zu werden. 
„Die Großgemeinde Balve 
wird mit Sicherheit kom-
men“ so der CDU-Boß. […] 

Vizebürgenmeister Prior
(SPD) stimmte dem 

CDU-Entschluß, das Amt 
Balve in seiner räumlichen 
Einheit bestehen zu las-
sen, zu. Auch im Jugend-
heim schien es, als neige 
Prior den Ausführungen 

seiner christdemokrati-
schen Vorredner zu, denn 
er gab keine Stellungnah-
me ab.

Statt seiner legte SPD-
Chef Hochkeppel die Mei-
nung seiner Partei dar. 
Mann müsse die Struktur-
daten des Raumes Balve-
Neuenrade beachten, Der 
von ihm genannte Raum 
stelle eine naturräumli-
che Einheit dar, Balve und 
Neuenrade seien zudem 
wirtschaftlich und kultu-
rell eng miteinander ver-
knüpft.

„Ich bin der Meinung, 
die Kreisgrenze zwischen 
Balve und Neuenrade muß 
fallen!“, bekräftigte Hoch-
keppel seine Position.

Adalbert Allhoff, Vor-
sitzender der Balver Bür-
gergemeinschaft, sah die 
Zukunft in dem Zusam-
menwachsen des unteren 
und des oberen Hönnetals: 
Menden und Lendringsen 
werden zusammenwach-
sen und Balve und Neuen-
rade. � v

In Garbeck ist die Freude 
groß über einen neuen Er-
denbürger:

Mit sieben Pfund Ge-
wicht und 54 cm Länge er-
blickte der kleine Ingo (aus 
Datenschutz Nachname 
entfernt, Red.) im St.-Ma-
rien Hospital zu Balve das 
Licht der Welt. In Garbeck 
registrierte man erfreut, 
daß die Einwohnerzahl 
durch Ingo auf 2500 ange-
stiegen war. Der stellver-
tretende Bürgermeister 
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Seit 1996 Ihr Partner für:
Heizung + Bad
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Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 
widerstandsfähig.

• Ultramatte Optik
• Außergewöhnliche samtige Haptik
• Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Dr. Lösse und CDU-Frakti-
onschef im Garbecker Rat 
Haarmann besuchten die 
glückliche Mutter.� v

Am 12. Oktober wird 
über den traditionellen 
Schnategang und einer 
schönen Tradition berich-
tet:

Damit sich auch Balves 
Schnategänger in Zukunft 
um eine Standarte scha-
ren können, überreichte 
Alfons Mölle im Auftrag 
der Heimwacht dem Bür-
germeister Lenze einen 
Schnatewimpel, welcher, 
geziert durch das Balver 
Wappen, dem lustigen 
Zug vorangetragen wer-
den soll. Tragen soll die 
ehrwündige Fahne der, 
dessen 18. Geburtstag 
dem Termin des Grenz-
ganges am nächsten liegt. 
Der Auserkorene wird vom 
Bürgermeister verpflich-
tet, sein ganzes Tun dem 
Wohl der Stadt zu widmen 
und den Wimpel überall da 
in die Heimaterde zu ram-
men, wo klarer Schnaps 
die durstigen Kehlen wie-
der ins Lot bringt.� v

Großeinsatz für die Po-
lizei. Ein Gepard schleicht 
durch die Wälder:

Während Polizisten, 
Landwirte und Spazier-
gänger vor dem in Altena 
entsprungenen afrikani-
schen Geparden zitterten, 
schlich sich die Raubkatze 

mit ebensolcher Angst in 
der Brust durch die Wälder 
von Sanssouci, Beckum 
und des Sorpegebietes.

In Windeseile verbrei-
tete sich die fürchterliche 
Nachricht: der Gepard ist 
los. Es handelt sich bei 
dem Tier um das größte 
der drei afrikanischen Ar-
ten mit einer Körpergröße 
von etwa 80 cm.  […] Kurz 
vor Redaktionsschluss er-
reichte uns die Meldung, 
daß der Gepard in den frü-
hen Morgenstunden etwa 
800 Meter westlich von 
Amecke gesichtet wurde. 
Der seit dieser Zeit erfolgte 
Einsatz von Polizeikräften 
in Form von Suchtrupps, 
unterstützt durch Dienst-
hunde, Geländewagen 
und Hubschrauber, führte 
bisher nicht zum Erfolg.

Der Gepard geht also 
noch um; Spaziengänger 
und Pilzsucher seien ge-
warnt.� v

Am 19. Oktober berich-
tet die HÖNNE-ZEITUNG 
von einem Unfall bei Leve-
ringhausen:

Es stießen bei Levering-
hausen auf der Straße in 
Richtung Stephanopel 
ein Lkw und ein Kombi 
beim Begegnungsverkehr 
frontal zusammen. Beide 
Fahrer gaben dem Beam-
ten der Polizei an, äußerst 
rechts und sehr langsam 
gefahren zu sein, was 
wahrscheinlich nicht der 
Wahrheit entsprach. Bei-
de Fahrzeuge wurden so 
schwer beschädigt, daß 
sie abgeschleppt werden 
mußten. Der Lkw-Fahrer 
erlitt Kopfverletzungen.
Die Unfallursache dürfte 
mit „zu hoher Ge-schwin-
digkeit“ auf enger und un-
übersichtlicher Straße zu 
umschreiben sein.� v

Da war man froh in Bal-

Bürgermeister Lenze mit dem 
Schnatewimpel.
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Schröder 
Einfach persönlicher.

Technik-
Expertengesucht?

Wir sind für Sie da!

Hotline: 
Mo. - Fr. 08.00 - 20.00 Uhr
0172 / 472 88 22

Bahnhofstr. 12a, 58809 Neuenrade, Tel. 02392 / 720 26 26
Bahnhofstr.29, 58791 Werdohl, Tel. 02392 / 2554
www.schroeder-mk.de

Excellente Technik trifft kompetente Fachberatung
Ihr ElectronicPartner für TV, Video, HiFi, Satelliten-Anlagen, Hausgeräte, Kaffeewelten, Meisterbetrieb. Eigenes ServiceTeam.

Verkauf • Reparatur • Lieferung • Installation

Ihr ElectronicPartner für TV, Video, HiFi, Satelliten-Anlagen, Hausgeräte, Kaffeewelten, Meisterbetrieb

ve. Es gab preisreduzierte 
Schuhe:

Das Salamander-Schuh-
haus Schnieder in Balve 
veranstaltete am letzten 
Montag und Dienstag im 
Saal des Hotels „Huber-
tus“ in Balve einen gro-
ßen „Billig-Schuhmarkt“ 
„Mode muß nicht immer 
teuer sein“ unter diesem 
Motto lagen die Preise. 
Die neueste Herbst-Win-
ter-Mode bedeutender 
S c h u h - M a r k e n f i r m e n 
wurden mit einer großen 
Preisreduzierung der Be-
völkerung in Balve und 
Umgebung angeboten.� v

Die Ereignisse in Sachen 
Neugliederung überschla-
gen sich. Das schreibt die 
HÖNNE-ZEITUNG am 26. 
Oktober:

Noch pokern alle mit 
im großen Spiel um Kreis- 
und Gemeindegrenzen, 
und kaum eine Woche ver-
geht, ohne daß wieder ein 
Joker auf den Tisch gewor-
fen wird. Balves „Junge 
Union“ verblüffte am letz-
ten Wochenende die Mut-
terpartei sowie politische 
Gegner durch umfangrei-
che Berichte von Gesprä-
chen mit der Iserlohner 
Verwaltungsspitze.

[…] so kämen sie den 
planerischen Vorstellun-
gen des Leitenden Minis-
terialrates Kösterinig sehr 
nahe. Der tat während des 
Behördenanhörungster-
mins im Sitzungssaal des 
Rathauses der Stadt Ha-
gen seine Vorstellungen 
sehr deutlich kund. Der 
Raum Balve werde durch 
die kommunale Neuglie-
derung eine andere Zuord-
nung erfahren müssen. 
Die Gemeinden Affeln. 
Altenaffeln und Blintrop 
tendierten nach Neuenra-
de. […] Für die übrigen Ge-

meinden des Amtes Balve 
sah Stähler nur eine Mög-
lichkeit: Sie müßten mit 
dem Raum Menden im 
Kreis Iserlohn eingeglie-
dert werden.� v

Vom 10-Jährigen des 
THW bei strömenden Re-
gen berichtet die Zeitung:

Petrus drehte am letz-
ten Samstag den Was-
serhahn nicht zu, und so 
mußte der zehnte Jah-
restag der Gründung des 
Technischen Hilfswerks in 
Balve im strömenden Re-
gen stattfinden. […] Eine 
besondere Attraktiom war 
die Wasseraufbereitungs-
anlage aus Mühlheim, die 
aus dem dreckigen Hön-
newasser Trinkwasser pro-
duzierte.

In Windeseile installierte das 
THW eine Trockenbrücke auf 
dem Parkplatz Padberg. 

[…] Anschließend zeich-
neten Kreisbeauftragter 
Walter Heitmann die fol-
genden Helfer mit der 
„Goldenen THW-Nadel“ 
aus: Josef Weber (Balve) 

und Franz Teipel (Balve). 
[…] Das Technische Hilfs-
werk Balve hat in einer 
eindrucksreichen Schau 
demonstriert, was es hat 
und was es kann. � v

Drogen nun auch in 
Balve angekommen
Drogen sind immer 

ein Thema, nicht 
erst seitdem die Am-

pelkoalition beschlossen 
hat ab kommenden Jahr 
den Konsum von Cannabis 
zu legalisieren. Doch man-
che Orte scheinen etwas 
besser behütet als andere. 
Dies galt lange auch für 
Balve. Doch mittlerwei-
le scheint die Problema-
tik auch hier Fuß gefasst 
zu haben, dies bestätigt 
unserer Zeitung auch Mi-
chael Bathe, allgemeiner 
Stellvertreter des Bürger-
meisters. 

„Ja wir haben ein Dro-
genproblem in Balve“. 
Man arbeite hier eng mit 
dem Jugendzentrum , der 
Polizei und dem DROBS 
(Drogenberatungsstel-
le) zusammen. Eigens zu 

dieser Thematik sei ein 
runder Tisch einberufen 
worden, an dem Präventi-
onsmaßnahmen beraten 
werden. 

„Laut des DROBS und 
des Jugendamtes gibt es 
in Balve und Neuenrade 
einen signifikanten An-
stieg an Betäubungsmit-
telkonsum. Zurückzufüh-
ren ist das auf die Corona 
Pandemie“, erklärt Nina 
Fröhling, Schulleiterin der 
Städtischen Realschule 
Balve. Betäubungsmittel 
sei häufig eine Flucht aus 
dem Alltag. 

Während der Pandemie 
hätten viele Kinder ihre 
grundlegenden Bedürfnis-
se zum Beispiel nach So-
zialkontakten nicht mehr 
erfüllt gesehen. Ein Han-

Fortsetzung auf Seite 9
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Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Inserieren  
in der

bringt Gewinn.

Kürzlich wurde ein 
Bus der Märkischen 
Verkehrsgesellschaft 

(MVG) mit ganz besonde-
ren Highlights vorgestellt: 
Den Sieger-Selfies des 
Stadtradelns 2023. Jeder 
konnte daran teilnehmen. 
Das Bild von Barbara Wa-
chauf aus Langenholthau-
sen überzeugte die Jury 
und ziert jetzt mit ande-
ren Selfies einen MVG-
Bus. Das Foto machte ihr 
Mann Achim Wachauf.

In das Bild hinein inter-
pretieren könnte man, 
dass Barbara Wachauf 
auch nach vielen Kilome-
tern auf dem Fahrrad im-

mer noch mammutstark 
ist – eben eine Powerfrau.

Der Märkische Kreis und 

Powerfrau Barbara Wachauf auf MVG-Bus

die MVG nutzten die Ge-
legenheit, um allen Teil-
nehmern der kreisweiten 
Selfie-Aktion im Rahmen 
des Stadtradelns 2023 für 
ihre kreativen Beiträge zu 
danken. Die Initiative un-
terstreicht, wie viel Spaß 
Radfahren bereitet und 
dass es gleichzeitig einen 
wichtigen Beitrag zum 
Umweltschutz darstellt.

Das Stadtradeln ist eine 
bundesweite Initiative 
zur Förderung des Radver-
kehrs. Ziel der Aktion ist 
es, Bürger zum Umsteigen 
auf das Fahrrad im Alltag 
zu ermutigen und damit 
aktiv zum Klimaschutz 

beizutragen. Die Stadt 
Balve wird sich auch im 
kommenden Jahr an der 
Aktion „Stadtradeln im 
Märkischen Kreis“ beteili-
gen. Die Aktion findet wie-
der, wie in diesem Jahr, im 
Mai im Märkischen Kreis 
statt. Übrigens machen 
erneut alle 15 Städte und 
Gemeinden an dieser Akti-
on mit. � as/kr

Mammutstark zeigt sich Barbara Wachauf vor der Balver Höhle. � Foto: Achim Wachauf

Erste-Hilfe-Grundlehrgang

Die Malteser in Bal-
ve bieten einen 
Erste-Hilfe Grund-

lehrgang am Samstag, 
7. Oktober, von 8.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr an. Dieses 
Kursangebot beinhaltet 
die Grundlagen der Ersten 
Hilfe, das Erkennen und 
Einschätzen von Gefahren 
und die Durchführung der 
richtigen Maßnahmen. 
Der Lehrgang umfasst 
neun Unterrichtseinhei-
ten.

Die Kursgebühr beträgt 
65 Euro. Die Abrechnung 
über eine Berufsgenossen-
schaft ist möglich. 

Die Kurse finden im Mal-
teser Begegnungs- und 
Schulungszentrum, Sauer-
landstraße 8-12 (Gesund-
heitscampus) in Balve 
statt. 

Anmeldung: www.mal 
teser-kurse.de oder per 
E-Mail an elke.schmitz@
malteser.org möglich. Te-
lefon 02375 - 910106.
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A. Menshen GmbH & Co. KG 
Im Ohl 7 . 58791 Werdohl 
Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60  
menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 
METALLGROSSHANDEL
Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  
Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott   
Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott   
NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  
Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

del mit irgendwelchen 
für Jugendliche verbote-
ne Substanzen sei bisher 
nicht festzustellen. 

Gegenteiliges berichtet 
eine ehemalige Schülerin 
der Realschule, die gerade 
ihren Abschluss gemacht 
hat, ihren Namen aber 
nicht in der Zeitung lesen 
möchte. Besonders der 
Handel mit sogenannten 
„Vapes“ floriere auf dem 
Schulhof. Dabei handelt es 
sich um einmalig nutzbare 
elektrische Zigaretten, de-
ren Erwerb zwar legal an 
Tankstellen oder Geschäf-
ten möglich ist, deren 
Nutzung durch und der 
Verkauf an Jugendliche 
aber unter 18 Jahren nicht 
gestattet ist. 

Generell habe sich die 
Art des Drogenkonsums 
gewandelt, weiß auch Mi-
chael Bathe. Häufig wür-
den die Jugendlichen we-
niger beim Dealer um die 
Ecke fündig als im Pillen-
schrank der Eltern. Beson-
ders hoch im Kurs sei hier 
„Tilidin“. 

Dr. Paul Stüeken, Allge-
meinmediziner mit Sitz in 
Balve, erklärt was es da-
mit auf sich hat: „Das ist 
ein synthetisches Opioid. 
Es macht abhängig und 
gibt einen Kick. [...] Das 
ist ein sehr gerne verord-
netes Schmerzmittel bei 
stärkeren Schmerzen. Die 
Jugendlichen nehmen es 
aber wegen des High Ge-
fühls“. 

Blister dieses Medika-
mentes wurden   
Anfang des Jahres 
auch bei einem 
Schüler gefunden, 
der unterschiedli-
che Substanzen bei 
sich trug. Außer-
dem finde man an 
den „einschlägigen 

Fortsetzung von Seite 7 Plätzen“, wie beispiels-
weise an der Grundschule 
oder eben an der Real-
schule auch immer wieder 
Reste von Joints. Das Ord-
nungsamt sei informiert 
und die Polizei fahre Strei-
fe, berichtet Michael Ba-
the. 

Die Polizei sieht die Pro-
blematik in Balve als nicht 
so drastisch an. Natür-
lich werden auch in Balve 
Drogen konsumiert. Aller-
dings seien die aktenkun-
digen Fälle mit 18 im letz-
ten und 17 im Jahr davor 
eher überschaubar. 

Da es sich um ein ge-
samtgesellschaftliches 
Problem handele man sei-
tens der Realschule Balve 
in enger Abstimmung mit 
der Caritas, dem Jugend-
amt , dem Jugendzentrum 
und der Stadt Balve, weiß 
Nina Fröhling. Präventi-
onsarbeit gehöre bereits 
seit Jahren zu den Unter-
richtsinhalten in verschie-
denen Fächern. Zusätzlich 
gebe es Projekte im Rah-
men der jährlichen Lern-
tage. Außerdem hätten 
die Lehrkräfte durch Tors-
ten Filthaut Schulungen 
in Bezug auf Kinderschutz 
erhalten. 

Torsten Filthaut ist bei 
der Caritas Iserlohn Spe-
zialist für Sucht, Gewalt 
und Psychische Erkrankun-
gen. Er bietet regelmäßig 
Sprechstunden an der Re-
alschule in Balve an. � DP

Regelmäßig wird die Jugend-
hütte Krumpaul von der Poli-
zeistreife angefahren. �
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
 Taxi
 für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Garten- und Landschaftsbau-/pflege

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– Pflasterarbeiten

Ulf Randewig
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRandewig

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve • Mobil: 0163 / 48 77 41 2
Tel.: 02375 / 93 87 44 • Fax: 02375 / 937 58 38 

•
 
Glasreinigung in 

privaten Haushalten
•
 
Glasreinigung im 

gewerblichen Bereich
•
 
Schaufensterreinigung

•
 
Wintergartenreinigung

•
 
Fußbodenbeläge 

Der Klassentrakt der Hauptschule soll abgerissen werden und 
ein neuer Kindergarten soll auf dem Areal entstehen. So will es 
der Rat der Stadt Balve. � Foto: Roland Krahl

Nochmals Änderung:
Neuenrader Kita
baut Kindergarten 

Der Haupt- und Fi-
n a n z a u s s c h u s s 
hatte sich erneut 

mit dem Thema Kinder-
gartenbedarfsplan befas-
sen müssen, nachdem es 
eine erneute Änderung 
gab. Dazu stellten sich 
Nina Kersting-Dunker, Ge-
schäftsführerin und Grün-
derin der VILLA gGmbH in 
Neuenrade, sowie Tanja 
Heidemann, Pädagogi-
sche Leitung und ebenfalls 
Gründerin, im Rathaus 
vor. Beide gehören dem 
Team an, das zukünftig 
die Trägerschaft der neuen 
Kindertageseinrichtung 
am Quartier an der Hönne 
übernehmen wird, so ent-
schied zumindest der Rat 
der Stadt Balve in seiner 
letzten Sitzung.

In Neuenrade ist „Die 
Villa mittendrin“ kein un-
bekannter Träger mehr. 
Vor zehn Jahren bauten 
sie den ehemaligen Aldi 
zu einer Kindertagesein-
richtung um und später 
kam dann der Neubau 

der Villa im Wald in Neu-
enrade dazu. Über die 
Trägerschaft wird der Ju-
gendhilfeausschauss des 
Märkischen Kreises ent-
scheiden.

Interessant ist jedoch 
für Balve, dass der Träger 
auch bereit ist, den neu-
en Kindergarten in Balve 
zu bauen. Dazu soll eine 
neue GbR mit Namen Hei-
Du Immobilien gegründet 
werden. Man arbeite mit 
der Firma Materio zusam-
men, die sich auf Holzbau-
ten spezialisiert habe, so 
die Betriebswirtin Kers-
ting-Dunker. „Die Firma 
hat große Erfahrung, zu-
letzt mit dem Neubau der 
Kindertageseinrichtung in 
Neuenrade.“

Von dem ursprünglich 
zweigeschossigem Bau 
ist man zwar noch nicht 
abgerückt, doch zunächst 
soll ebenerdig gebaut 
werden, mit der Option 
später mal aufstocken zu 
können, falls weiterer Be-
darf vorhanden sei.� kr
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Musik und Medien Balve

CARSHARING
BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter
www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 2€/

Stunde

� Sparkasse.

Gut für Balve.

Jetzt 20 € Startguthaben sichern!

Die Evangelische Kir-
chengemeinde Bal-
ve feiert am Sonn-

tag, 1. Oktober, um 10 Uhr, 
die Konfirmation von acht 
Jugendlichen, die vor ein-
einviertel Jahren als Kate-
chumenen mit Pfarrerin 
Antje Kastens begonnen 
haben. Es sind dies Zoe-

Marie Fröndt, Anna Her-
mann, Ellen Sophie Kro-
ner, Johanna Neumann, 
Mara Nickel, Linus Noack, 
Mika Wild und Mika Witt.

G e m e i n d e p ä d a g o g e 
Sven Körber, der die Grup-
pe seit Ende der Sommer-
ferien übernommen hat, 
wird den Gottesdienst in 

Letzter Gottesdienst von Pfarrerin Antje Kastens

Acht Konfirmanden feiern
Balve mitgestalten. Ju-
gendreferentin Doreen 
Wahl wird ebenso an Bord 
sein.

Und gleichzeitig wird 
Wehmut aufkommen, 
denn es ist der letzte Got-
tesdienst, den Pfarrerin 
Antje Kastens als Balver 
Pfarrerin hält.

Für Kinder ab 9 Jahren

Handarbeits-Special in Bücherei
Woll-Fühl-Tage in 

der Bücherei Bal-
ve: Beim Hand-

arbeits-Special an drei 
Montagen lernen Kids ab 
9 Jahren, wie man mit der 
Häkelnadel süße Deko-
Objekte zaubert. Annika 
Schulte und Katja Gamis-
Cardona haben kleine Pro-
jekte vorbereitet, das Ma-
terial wird gestellt.

Handarbeit von Häkeln 
bis Nähen und Stricken 
ist längst wieder „in“, in 
der Bücherei sollen mit 
Spaß und ohne Stress die 
Grundtechniken erlernt 
werden. Jeder in seinem 
Tempo, da passen sich die 
Projektleiterinnen gern 
den kleinen Teilnehmern 
an. 

Die Termine sind jeweils 
montags 2.10. und 16.10., 

mitmachen kostet inklusi-
ve Material 12 Euro für alle 
Termine.

Anmeldungen nimmt 
gerne die Bücherei unter 
E-Mail buecherei@balve.
de oder telefonisch und 
persönlich in der Büche-
rei zu den Öffnungszeiten 
entgegen.

Kostenlos und ohne An-
meldung ist übrigens die 
Sammelkarten-Börse der 
Bücherei jeden letzten 
Donnerstag im Monat, 
zum nächsten Mal also am 
26. Oktober von 17 bis 18 
Uhr. Als Motivation gibt es 
eine Karte für jeden Besu-
cher geschenkt.

Besuch in Heerde
Balve/Heerde. Die Partner-
schaft mit der niederländi-
schen Gemeinde Heerde soll 
wieder mehr Fahrt aufneh-
men. Daher kommt am 26. 
Oktober eine Delegation aus 
Heerde in die Hönnestadt. 
Zudem fährt eine Klasse der 
Grundschule Balve am Mitt-
woch, 1. November, zum 
Baumpflanztag in die Partner-
stadt. Dies ist der erste Besuch 
nach der Corona-Pandemie.
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Das Festival 
mit herbstlichem Flair 

zum Verweilen, Schauen, 
Genießen und Kaufen

30.Sept. –3.Okt.

Balve
täglich 10 – 18 Uhr

Eintritt: Tageskasse 12,–€ 
Online-Ticket 10,–€ plus VVK-Gebühr

Kinder bis 18 Jahre im 
Familienverbund frei

Hunde angeleint erlaubt
Parken kostenlos

Haus  Garten  Ambiente
Outdoor  Jagen  Freizeit

Schloss
Wocklum

Herbstliche

Verschenken Sie schöne Stunden
an Familie und Freunde!

Karten online 
und an der 
Tageskasse

www.timpe-landpartien.de

„Diese Landpartie ist wie ein Kurzurlaub. 
Nehmen Sie sich für Ihren Besuch möglichst 
viel Zeit.“ Rainer Timpe, Veranstalter

Entdecken, Erleben, Genießen
Herbstliche Landpartie rund um Schloss Wocklum vom 
30. September bis 3. Oktober bei Balve

Ein Besuch dieser herbstlichen Landpar-
tie weckt nicht nur die Sinne, sondern 
auch die Lust auf die dritte Jahreszeit. 
Die Gäste können auf Schloss Wocklum 
in eine Welt eintauchen, in der sich alles 
um die angenehmen Seiten des Lebens 
dreht. Von Freitag, 30. September bis 
Dienstag, 3. Oktober, steht auf dem Are-
al von Schloss Wocklum alles unter dem 
Motto „Entdecken, Erleben, Genießen“. 
Das Angebot an den Ständen der Aus-
steller ist riesig und das gilt auch für das 
gesamte drumherum. Ein Besuch des 
historischen Areals wirkt wie ein Kurz-
urlaub.

Geprägt ist dieses Event von den schöns-
ten Seiten des Herbstes. Die Blätter der 
hohen Bäume auf der Schlossanlage 
verfärben sich und die Gäste erleben 
dort das stilvolle Ambiente mit den land-
partietypischen Pagodenzelten sowie 
den romantischen Charme eines Indian 
Summer. Eine gute Gelegenheit, der All-
tagshektik für ein paar Stunden zu ent-
fliehen.

Das Programm ist auf jede Generation 
zugeschnitten und erstmals hat Ver-
anstalter Rainer Timpe ein nostalgi-
sches Kinderkarussell im Programm. Für 
alle Geschmäcker ist etwas dabei. Ob 
Schmuck, herbst- und winterliche Mode, 
Felle, Stiefel, Mützen und Schals oder 
florales Design: die herbstliche Landpar-
tie zeigt alle Facetten dieser Jahreszeit. 
Reichlich Dekoratives für die kalte Jah-
reszeit ist ebenso mit dabei. Somit kann 
sich jeder sein individuelles Stück von 
der Landpartie mit nach Hause nehmen.  

Was gibt es für Tipps? Vor allem diesen. 
„Nehmen Sie sich für Ihren Besuch mög-
lichst viel Zeit“, sagt der Veranstalter, der 
bereits im Frühjahr auf Schloss Wocklum 
mit seiner Landpartie zu Gast war. Tausen-
de strömten auch seinerzeit auf das Areal 
und erlebten die besonderen Momente 
der Veranstaltungsreihe. Der Besuch ist 
ein Mix aus Unterhaltung, Inspiration und 
dem wohligen Gefühl, es sich im eigenen 
zuhause oder im eigenen Garten ange-
nehm zu machen. „Neu dabei sind Anbie-
ter von hochwertiger, designorientierter 

Einrichtung und erlesenen Teppichen“, 
sagt Rainer Timpe. Das Event lebe von 
einer Bandbreite, die viele Aspekte des 
Lebens berührt. Es gehe dabei aber nicht 
nur um Konsum, sondern auch um Ent-
spannung. Die herbstliche Landpartie soll 
die Lebensgeister wecken und zu einem 
unvergesslichen Tag werden. 

Selbstverständlich wird auch dieses 
Mal wieder ein vielseitiges und hoch-
wertiges kulturelles Programm geboten. 
Es gibt Vorführungen, Walk-Acts und 
musikalische Unterhaltung verschiede-
ner Genres. Die Gäste � nden auf dem 
weitläu� gen Areal viele Gelegenheiten 
zum Verweilen. In stilvoller Atmosphä-
re kann man in aller Ruhe etwas essen 
oder trinken und dabei die malerische 
Kulisse genießen. Im Angebot sind regi-
onale Spezialitäten oder de� ige Kost, 
Süßes oder Würziges, kra� volle Land-
brote oder reifer Alpenkäse, edle Weine, 
du� ende Seifen und viele Honigsorten 
– auch auf diesem Gebiet herrscht die 
Vielfalt, die von den Besucherinnen und 
Besuchern so geschätzt wird.

An
ze

ig
e

Rund 10.000 Quadratmeter misst das 
Gelände von Schloss Wocklum. Das 
Gebäude geht auf eine Wallburg zurück, 
die erstmals im 14. Jahrhundert urkund-
lich erwähnt ist. Während der Land-
partie fügt sich das mittelalterliche 
Ambiente in die Gegenwart ein. Die Aus-
steller sind überwiegend in der Region 
bekannt und vom Veranstalter ausge-
wählt worden. Knapp ein Drittel davon 
sind jährlich neu auf der Landpartie. 
„Damit um die alten Schlossmauern 
immer auch ein frischer Wind wehen 
kann“, sagt Rainer Timpe. Grundsätz-
lich werde aber das typische Konzept 
gelebt, mit dem er bereits seit mehr 
als zwei Jahrzehnten erfolgreich unter-
wegs ist. Die Gäste wissen somit, was 
sie erwarten dürfen. Gleichzeitig gibt es 
auch immer Neues zu entdecken.

Mehr als 10.000 Besucher kamen allein 
im vergangenen Jahr zu der herbst-
lichen Lifestyle-Messe auf Schloss 
Wocklum. Viele kommen immer wieder 
und wer auf Entdeckungstour durch die 
Welt der schönen Dinge geht, der � ndet 

Entspannung und Inspiration für eine 
fantasievolle Gestaltung des Zuhauses 
und des grünen Wohnzimmers.

Die Landpartie rund um Schloss 
Wocklum ist von Freitag bis Diens-
tag jeweils von 10 bis 18 Uhr geö¤ net. 
Eintrittskarten können online mithilfe 
des abgedruckten QR-Codes zum Preis 
von 10 Euro plus Vorverkaufsgebühr 
erworben werden. Besucher ersparen 
sich damit eventuelle Wartezeiten an 
der Kasse und haben obendrein einen 
Preisvorteil. An der Tageskasse kostet 
das Ticket 12 Euro. Kinder unter 18 Jah-
ren haben freien Eintritt. Hunde dürfen 
angeleint mitgenommen werden. Das 
Parken am Schloss ist kostenlos.

Für die auf der Landpartie erworbenen 
Waren bietet der Veranstalter einen 
besonderen Service an. Klar identi� zier-
bar, lässt er die Waren von den Ständen 
der Aussteller zu einem Warendepot am 
Eingang bringen, wo sie am Ende des 
Besuchs abgeholt werden können.
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Das Festival 
mit herbstlichem Flair 

zum Verweilen, Schauen, 
Genießen und Kaufen

30.Sept. –3.Okt.

Balve
täglich 10 – 18 Uhr

Eintritt: Tageskasse 12,–€ 
Online-Ticket 10,–€ plus VVK-Gebühr

Kinder bis 18 Jahre im 
Familienverbund frei

Hunde angeleint erlaubt
Parken kostenlos

Haus  Garten  Ambiente
Outdoor  Jagen  Freizeit

Schloss
Wocklum

Herbstliche

Verschenken Sie schöne Stunden
an Familie und Freunde!

Karten online 
und an der 
Tageskasse

www.timpe-landpartien.de

„Diese Landpartie ist wie ein Kurzurlaub. 
Nehmen Sie sich für Ihren Besuch möglichst 
viel Zeit.“ Rainer Timpe, Veranstalter

Entdecken, Erleben, Genießen
Herbstliche Landpartie rund um Schloss Wocklum vom 
30. September bis 3. Oktober bei Balve

Ein Besuch dieser herbstlichen Landpar-
tie weckt nicht nur die Sinne, sondern 
auch die Lust auf die dritte Jahreszeit. 
Die Gäste können auf Schloss Wocklum 
in eine Welt eintauchen, in der sich alles 
um die angenehmen Seiten des Lebens 
dreht. Von Freitag, 30. September bis 
Dienstag, 3. Oktober, steht auf dem Are-
al von Schloss Wocklum alles unter dem 
Motto „Entdecken, Erleben, Genießen“. 
Das Angebot an den Ständen der Aus-
steller ist riesig und das gilt auch für das 
gesamte drumherum. Ein Besuch des 
historischen Areals wirkt wie ein Kurz-
urlaub.

Geprägt ist dieses Event von den schöns-
ten Seiten des Herbstes. Die Blätter der 
hohen Bäume auf der Schlossanlage 
verfärben sich und die Gäste erleben 
dort das stilvolle Ambiente mit den land-
partietypischen Pagodenzelten sowie 
den romantischen Charme eines Indian 
Summer. Eine gute Gelegenheit, der All-
tagshektik für ein paar Stunden zu ent-
fliehen.

Das Programm ist auf jede Generation 
zugeschnitten und erstmals hat Ver-
anstalter Rainer Timpe ein nostalgi-
sches Kinderkarussell im Programm. Für 
alle Geschmäcker ist etwas dabei. Ob 
Schmuck, herbst- und winterliche Mode, 
Felle, Stiefel, Mützen und Schals oder 
florales Design: die herbstliche Landpar-
tie zeigt alle Facetten dieser Jahreszeit. 
Reichlich Dekoratives für die kalte Jah-
reszeit ist ebenso mit dabei. Somit kann 
sich jeder sein individuelles Stück von 
der Landpartie mit nach Hause nehmen.  

Was gibt es für Tipps? Vor allem diesen. 
„Nehmen Sie sich für Ihren Besuch mög-
lichst viel Zeit“, sagt der Veranstalter, der 
bereits im Frühjahr auf Schloss Wocklum 
mit seiner Landpartie zu Gast war. Tausen-
de strömten auch seinerzeit auf das Areal 
und erlebten die besonderen Momente 
der Veranstaltungsreihe. Der Besuch ist 
ein Mix aus Unterhaltung, Inspiration und 
dem wohligen Gefühl, es sich im eigenen 
zuhause oder im eigenen Garten ange-
nehm zu machen. „Neu dabei sind Anbie-
ter von hochwertiger, designorientierter 

Einrichtung und erlesenen Teppichen“, 
sagt Rainer Timpe. Das Event lebe von 
einer Bandbreite, die viele Aspekte des 
Lebens berührt. Es gehe dabei aber nicht 
nur um Konsum, sondern auch um Ent-
spannung. Die herbstliche Landpartie soll 
die Lebensgeister wecken und zu einem 
unvergesslichen Tag werden. 

Selbstverständlich wird auch dieses 
Mal wieder ein vielseitiges und hoch-
wertiges kulturelles Programm geboten. 
Es gibt Vorführungen, Walk-Acts und 
musikalische Unterhaltung verschiede-
ner Genres. Die Gäste � nden auf dem 
weitläu� gen Areal viele Gelegenheiten 
zum Verweilen. In stilvoller Atmosphä-
re kann man in aller Ruhe etwas essen 
oder trinken und dabei die malerische 
Kulisse genießen. Im Angebot sind regi-
onale Spezialitäten oder de� ige Kost, 
Süßes oder Würziges, kra� volle Land-
brote oder reifer Alpenkäse, edle Weine, 
du� ende Seifen und viele Honigsorten 
– auch auf diesem Gebiet herrscht die 
Vielfalt, die von den Besucherinnen und 
Besuchern so geschätzt wird.

An
ze

ig
e

Rund 10.000 Quadratmeter misst das 
Gelände von Schloss Wocklum. Das 
Gebäude geht auf eine Wallburg zurück, 
die erstmals im 14. Jahrhundert urkund-
lich erwähnt ist. Während der Land-
partie fügt sich das mittelalterliche 
Ambiente in die Gegenwart ein. Die Aus-
steller sind überwiegend in der Region 
bekannt und vom Veranstalter ausge-
wählt worden. Knapp ein Drittel davon 
sind jährlich neu auf der Landpartie. 
„Damit um die alten Schlossmauern 
immer auch ein frischer Wind wehen 
kann“, sagt Rainer Timpe. Grundsätz-
lich werde aber das typische Konzept 
gelebt, mit dem er bereits seit mehr 
als zwei Jahrzehnten erfolgreich unter-
wegs ist. Die Gäste wissen somit, was 
sie erwarten dürfen. Gleichzeitig gibt es 
auch immer Neues zu entdecken.

Mehr als 10.000 Besucher kamen allein 
im vergangenen Jahr zu der herbst-
lichen Lifestyle-Messe auf Schloss 
Wocklum. Viele kommen immer wieder 
und wer auf Entdeckungstour durch die 
Welt der schönen Dinge geht, der � ndet 

Entspannung und Inspiration für eine 
fantasievolle Gestaltung des Zuhauses 
und des grünen Wohnzimmers.

Die Landpartie rund um Schloss 
Wocklum ist von Freitag bis Diens-
tag jeweils von 10 bis 18 Uhr geö¤ net. 
Eintrittskarten können online mithilfe 
des abgedruckten QR-Codes zum Preis 
von 10 Euro plus Vorverkaufsgebühr 
erworben werden. Besucher ersparen 
sich damit eventuelle Wartezeiten an 
der Kasse und haben obendrein einen 
Preisvorteil. An der Tageskasse kostet 
das Ticket 12 Euro. Kinder unter 18 Jah-
ren haben freien Eintritt. Hunde dürfen 
angeleint mitgenommen werden. Das 
Parken am Schloss ist kostenlos.

Für die auf der Landpartie erworbenen 
Waren bietet der Veranstalter einen 
besonderen Service an. Klar identi� zier-
bar, lässt er die Waren von den Ständen 
der Aussteller zu einem Warendepot am 
Eingang bringen, wo sie am Ende des 
Besuchs abgeholt werden können.
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Schießsportgruppe feierte 60-Jähriges

1963: Aus einer Schnapsidee 
entwickelte sich Spitzensport
Als Anfang des Jah-

res 1963 einige 
Mitglieder der 2. 

Kompanie der St. Sebasti-
an Schützenbruderschaft 
Balve beim sonntäglichen 
Frühschoppen beisammen 
saßen, kam es zu einer 
folgenschweren Schnaps-
idee: Walter Grote hat-
te mit Mitgliedern eines 
Sportschützenvereins ge-
sprochen und, wie es sich 
am Tisch bei Haus Scheele 
so gehörte, sah man sich 
schnell voller Tatendrang 
eine ähnliche Gruppe in 
Balve auf die Beine zu stel-
len. Leicht zu überzeugen 
war der damalige Kompa-
nieführer „der Zweiten“, 
der dann auch die An-
schaffung eines Luftdruck-
Sportgewehrs unterstütz-
te. 

Als Kugelfang diente 
in einem Hinterzimmer 
des „Vatikans“, wie Haus 
Scheele auch genannt 
wurde ein dickes Kissen, 
so dass die ersten Probe-

schüsse abgegeben wer-
den konnten. Das konnte 
natürlich nicht so bleiben, 
daher wurde bei Lanfer-
manns Sägemühle eine 
Seilzuganlage eingerich-
tet. Das erste offizielle 
Training fand am 15. Feb-
ruar 1963 statt im katholi-
schen Gemeindehaus.

Sage und schreibe 30 
Schützen erschienen. Je-
der durfte zunächst fünf 
Schuss abgeben, um si-
cherzustellen, dass auch 
jeder mal dran kam. 
Letztlich blieben etwa 
15 Schützen der Waffe 

treu und bildeten so die 
Stammbesetzung der 
Schießsportgruppe Balve. 

Nachdem Gaststätte 
Kohne verkauft worden 
war wurde der Schieß-
stand ins Schützenheim 
an der Höhle verlegt. Nach 
etwa drei Monaten Bau-
zeit hat 1974 die Schieß-
sportgruppe ihre Heimat 
im Keller der Realschule 
gefunden. Im Sommer 
1975, 1981 und 2012 wur-
den die Räume jeweils 
durch Unwetter überflu-
tet. 

Doch dadurch ließen 

sich die Schützen nicht 
entmutigen. Jedes Mal 
wurde der Schießstand 
durch die notwendigen 
Renovierungsarbeiten 
kompletter und moderner 
gestaltet.

Die ersten Wettkämpfe 
gab es mit den Vereinen 
aus Lendringsen, Wim-
bern und Werl. Am ersten  
Kreispokalschießen nah-
men sie mit drei Mann-
schaften (18 Schützen) 
teil und belegten die Plät-
ze 7,17 und 27. Im nächs-
ten Jahr war es dann be-
reits Platz 1, der auch in 
den Folgejahren rund 38 
mal in der Mannschafts-
wertung errungen wurde. 

Seit 1966 werden auch 
Damen in den Reihen der 
Schützen akzeptiert. Und 
gleich im ersten Anlauf 
beim Kreispokalschießen 
des SSB schafften sie mit 
der Mannschaft den zwei-
ten Platz. Jetzt hatten die 
Herren Konkurrenz im ei-
genen Verein.

Im Laufe der Jahre wur-
den einige Mitglieder vom 
heimischen Stadtsport-
verband und auch vom 
Kreissportbund mehrfach 
zum Sportler des Jahres 
des ernannt. Teilnahmen 
an Landesmeisterschaften 
sowie deutschen Meis-
terschaften runden das 
Erfolgsprofil der Schützin-
nen und Schützen ab. 

Marianne Matzke, Su-
sanne Koch und Dieter 
Neuhaus konnten sich in 
die Siegerlisten bei den 
Landesmeisterschaften 
in Dortmund eintragen. 
Teilweise mit vollen 300 
Ringen. 1985 wurde Dirk 
Wilmes NRW-Meister mit 
der Pistole mit 370 Ringen 
bei der Jugend und qua-
lifizierte sich damit zur 
deutschen Meisterschaft. 

Verdiente Mitglieder der SSG Balve.� Fotos: Daniel Pütz

Optimal kann sich auch die Jugend vorbereiten.

Fortsetzung Seite 22
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Wir suchen DICH!Wir suchen DICH!
Wir brauchen dringend Boten für die 

 

Bei Interesse informiert Sie Sonja Ruschepaul unter Telefon 02375 8990 bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Mo	14:30	-	16:00
Di	 15:00	-	16:30
Mi	 10:30	-	12:00
Do	 13:00	-	14:00
Fr	 08:00	-	09:30

E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Musik der 80er Jahre

SG Balve/Garbeck
lädt wieder zum
Rock Club ein
Die mittlerweile 9. 

Auflage des inzwi-
schen legendären 

Rock Club findet am Sams-
tag, 28. Oktober, ab 20 Uhr 
(Einlass ab 19.30 Uhr) in 
der Garbecker Schützen-
halle statt. Der Vorverkauf 
für diese Veranstaltung 
hat bereits begonnen. 

Die 80er-Jahre verbin-
det wohl jeder Musikfan 
schnell mit der Neuen 
Deutschen Welle. Dabei 
haben in diesem Jahrzehnt 
auch ganz andere Musik-
genres geblüht: Die Rock-
musik erlebte eine Renais-
sance. Billy Idol brachte 
den Punkrock in die Charts 
und durch die Kombinati-
on von Synthesizern und 
Drum-Computern mit klas-
sischen Rockinstrumenten 
entstand New Wave.

Die 80er, das war auch 
die Zeit, in der es an den 
Wochenenden im Rock-
Club Point One in Hemer 
richtig abging: Im „Point“, 
wie die Besucher den kul-
tigen Tanzschuppen kurz 
nannten, rotierten die 
Platten, die in normalen 
Diskotheken nicht oder 

nur in den Randzeiten zu 
hören waren. 

Diese Zeiten lässt die SG 
Balve/Garbeck seit 2014 
jährlich – mit Ausnahmen 
während der Corona-Pan-
demie und einer Doppel-
Edition im Jahr 2022 – 
mit dem Rock Club in der 
Garbecker Schützenhalle 
wieder aufleben. 

Die Musik auflegen 
wird auch diesmal wie-
der Oliver Schubert, der 
seinerzeit schon zu den 
DJs im Point One gehört 
hat und über ein riesiges 
Musikarchiv mit Tausen-
den von Titeln aus dieser 
Zeit verfügt. So mischt er 
Original-Songs aus den 
80er-Jahren auch immer 
wieder gerne mit älterer 
oder neuerer Musik, so 
dass alle Altersgruppen 
auf der Nostalgiewelle 
mitschwimmen können.

Der Vorverkauf hat begon-
nen. Tickets gibt es zum Preis 
von 9 Euro (Abendkasse 10 
Euro) im Gasthof Padberg 
(Balve) und im Imbiss Captain 
Curry (Garbeck) sowie über 
die Seite www.rockclub-
point.com im Internet. 
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Die Aussage: „Ich 
kann die Welt nicht 
verändern, sondern 

kann nur versuchen, sie 
etwas besser zu machen“. 
stammt von Özkan Gü-
ler. Der Vorsitzende der 
islamischen Gemeinde in 
Balve ist einer dieser Men-
schen, die man ohne groß 
nachzudenken als echten 
Helden bezeichnen kann.

Jedes Jahr nimmt er in 
seiner Freizeit viel Arbeit 
auf sich, um Menschen in 
vielen Ländern zu helfen 
und deren Leben etwas 
besser zu machen. Dabei 
hat er in den letzten Jah-
ren viel erlebt. Die Reisen 
in Katastrophengebiete 
unter der Schirmherr-
schaft der Türkisch islami-
schen Union der Anstalt 
für Religion (DITIB) haben 
Spuren bei ihm hinterlas-
sen.

Wir treffen Güler in sei-
nem Büro in der Balver 
Moschee, wo er uns von 
seinen Erlebnissen und 
Eindrücken der letzten 
Jahre erzählt. „Zuletzt war 
ich auf einer Mission in 
Uganda. Dort haben wir 
eine Tätigkeit zu unserem 
Opferfest abgehalten. Ich 
war dort 8 Tage vor Ort 
und in dieser Zeit haben 
wir rund 2340 ausgewach-
sene Bullen nach islami-
schen Richtlinien dort ge-
schlachtet und das Fleisch 
an bedürftige Menschen 
verteilt“. 

Wichtig war, dass alle 
Tiere nach der islamischen 
Richtlinie Halal geschlach-
tet wurden. Ähnlich wie 
beim koscheren Fleisch 

im Judentum, dürfen im 
Islam nur Tiere geges-
sen werden, die für den 
Konsum zulässig sind, re-
gelgerecht geschlachtet 
wurden und nicht bereits 
verendet waren.

„Geschlachtet haben 
wir natürlich nicht selber. 
Das dürfen wir auch gar 
nicht und ich möchte das 
selber auch nicht machen. 
Unsere Gruppe hat das 
ganze nur geplant und ko-
ordiniert und sich um die 
Verteilung des Fleisches 
gekümmert. Das ganze 
hab ich jetzt bereits zum 
6. Male gemacht. Ich war 
schon für solche Aktionen 
in Somalia oder im Sene-
gal. Die Aktion in Uganda 
war aber bis jetzt die größ-
te Aktion von allen“.

Das ganze findet immer 
im Rahmen des muslimi-
schen Opferfestes statt. 
„Wir Muslime haben zwei 
große Feierlichkeiten im 

Jahr. Das sind der Rama-
dan und das Opferfest. 
Beim Opferfest spenden 
viele Muslime Geld und 
lassen dann in ihrem Na-
men dort schlachten oder 
helfen damit bei anderen 
Vorhaben. Bei jedem Tier, 
welches dort geschlach-
tet wird, wird der Name 
des Spenders laut gesagt“. 
Aber auch wichtige Mei-
lensteine in der Infrastruk-
tur afrikanische Länder, 
werden durch die Spenden 
im Auftrag der DITIB dort 
umgesetzt.

„Wir haben dort auch 
schon einige Brunnen er-
richtet, wo der Zugang 
zu sauberem Wasser den 
Menschen ermöglicht 
wird. Bei den dortigen al-
ten Brunnenanlagen kam 
es sehr oft vor, dass das 
Wasser verunreinigt war 
und die Menschen krank 
gemacht hat. Durch die 
neuen Brunnen, welche 

durch Solaranlagen betrie-
ben werden, gibt es nun 
dort auch sauberes Was-
ser. Mir ist noch vor Au-
gen, wie Kinder erstaunt 
warten, dass Wasser aus 
einem Hahn kommen 
kann. Die kannten nur die 
alten Handpumpbrunnen. 
So ein Wasserhahn, für 
uns etwas ganz Norma-
les, war für die Menschen 
dort eine neue Welt. Über-
haupt sind die Menschen 
immer sehr freundlich 
und sehr dankbar. Einmal 
hat eine Frau laut geweint, 
als wir ihr eine Tüte mit 
Fleisch gegeben haben. 
Laut ihrer Aussage hat sie 
seit Jahren kein Fleisch 
mehr gegessen. Die Men-
schen sind dort sehr arm 
und können sich gerade 
das Nötigste erlauben. Ich 
hab noch das Bild vor Au-
gen, wie ein kleines Mäd-
chen eine von uns mitge-
brachte Flasche Cola ganz 
eng an sich gehalten hat 
und das ihr Schatz war. Die 
Menschen sind dort ein-
fach für jede Kleinigkeit 
sehr dankbar. Und wenn 
ich sehe, dass ich hier ei-
nen Menschen glücklich 
gemacht habe, sind alle 

Özkan Güler opfert seinen Urlaub

Nach dem Erdbeben jetzt beim
Opferfest in Uganda geholfen

Özkan Güler beim verteilen des Fleisches.� Foto: privat
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Mühen vergessen und ich 
weiß, dass ich hier das 
Richtige mache. Ich opfe-
re jedes Jahr fast meinen 
ganzen Urlaub für diese 
Aktionen. Und auch ohne 
die Unterstützung meiner 
Frau bei meinen ganzen 
Vorhaben,könnte ich die-
se gar nicht machen. Ich 
habe auch zum Glück mit 
meinem Arbeitgeber Paul 
Müller einen verständ-
nisvollen Chef, der mich 
dabei unterstützt. Als am 
Anfang des Jahres das 
schwere Erdbeben in der 
Türkei war, hat er mich für 
ein paar Tage freigestellt, 
um dort zu helfen. Das ist 
alles nicht selbstverständ-
lich“.

Wie der Zufall es wollte, 
lernte Güler während des  
Balver Schützenfestes den 
aus Uganda stammenden 
Priester Monsignore Dr. 
Cosmas Alule kennen, der, 
wie jedes Jahr, in Balve 
die Urlaubsvertretung der 
Geistlichen im Pastoral-
verbund Balve-Hönnetal 
übernimmt.

„Als ich gehört habe, 
dass Pater Cosmas hier 
vor Ort ist, habe ich mich 
mit ihm einmal getroffen. 
Wir hatten eine so schö-
ne und gute Unterhal-
tung gehabt. Wir haben 
viel über die Probleme in 
seinem Heimatland gere-
det und überlegt, was wir 
dort vielleicht zusammen 
machen können. Falls ich 
für meine Missionen noch 
einmal nach Uganda flie-
gen darf, habe ich mir fest 
vorgenommen ihn da zu 
besuchen und seine Arbeit 
zu sehen. Meine nächs-
te Aufgabe ist aber jetzt 
zehn Brunnen in Nigeria 
zu errichten. Das wird wie-
der eine große Herausfor-
derung für mich und das 
ganze Team. Unser Team 

besteht aus dem Vorsit-
zenden der islamischen 
Gemeinde hier in unserer 
Region. Wir sind im Lau-
fe der Jahre gute Freunde 
geworden und haben alle 
zusammen ein Ziel. Den 
Menschen in Ländern, wel-
che unter Hunger, Kriegen 
oder Naturkatastrophen 
zu leiden haben, etwas zu 
helfen“.

Ein großes Projekt steht 
aber noch in diesem Jahr 
für Güler an. „Wir pla-
nen am Ende des Jahres 
bei etwa 500 Menschen 
eine Operation gegen den 
grauen Star zu machen. 
Wir haben Anfragen von 
mehreren Ländern und 
müssen jetzt schauen, wo 
es am nötigsten ist. Ei-
gentlich war diese Aktion 

schon im März geplant, 
aber wegen des Erdbe-
bens in der Türkei haben 
wir dort erst einmal Un-
terstützung geleistet. 
Aufgeschoben heißt aber 
nicht aufgehoben. Wir 
versuchen bis Weihnach-
ten noch dieses Vorhaben 
umzusetzen. Das ist aber 
noch viel Organisation. 

Der ganze Papierkram mit 
den Behörden muss noch 
erledigt werden und wir 
müssen dann dort Ärzte 
vor Ort finden, welche die-
se Eingriffe durchführen 
können“.

Die Türkisch-Islamische 
Union der Anstalt für Re-
ligion ist die größte sun-
nitisch-islamische Organi-
sation in Deutschland. Der 
Verband mit Sitz in Köln-
Ehrenfeld ist ein seit dem 
5. Juli 1984 beim Amts-
gericht Köln eingetrage-
ner Verein. Er untersteht 
der dauerhaften Leitung, 
Kontrolle und Aufsicht des 
staatlichen Präsidiums für 
religiöse Angelegenheiten 
der Türkei, welches früher 
dem türkischen Minis-
terpräsidentenamt ange-
gliedert war und heute 
dem Präsidenten direkt 
unterstellt ist. Er ist Grün-
dungsmitglied des Koordi-
nierungsrats der Muslime 
in Deutschland. Der Vor-
sitzende der DITIB ist in 
Personalunion auch türki-
scher Botschaftsrat für re-
ligiöse und soziale Angele-
genheiten. Zudem werden 
die an staatlichen theo-
logischen Hochschulen in 
der Türkei ausgebildeten 
Imame der DITIB für fünf 
Jahre nach Deutschland 
geschickt und sind de fac-
to Beamte des türkischen 
Staates, von dem sie auch 
bezahlt werden.� svep

Uganda liegt direkt am Äquator. Aus diesem Land stammt 
auch Monsignore Dr. Cosmas Alule, der jedes Jahr in Balve die 
Urlaubsvertretung der Geistlichen im Pastoralverbund Balve-
Hönnetal übernimmt. Bei seinem nächsten Besuch in Uganda 
will der Balver den Monsignore besuchen.� Foto: privat

Herbstfest an der Moschee

Zum Herbstfest lädt 
die Türkisch-islami-
sche Gemeinde am 

Sonntag, 1. Oktober, auf 
dem Gelände der Balver 
Moschee an der Hönnetal-
straße 16 ein. „Wir laden 
alle an diesem Tag ein, bei 
uns ein paar schöne Stun-
den zu verbringen und 
etwas Leckeres zu essen. 

Dazu machen wir am 3. 
Oktober einen Tag der of-
fenen Moschee. Hier hat 
jeder, der mag einmal die 
Möglichkeit unsere Mo-
schee zu besichtigen und 
mit uns ins Gespräch zu 
kommen. Natürlich ist 
auch am Herbstfest die 
Moschee für Interessierte 
geöffnet“, so Özkan Güler.
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„Wir verkaufen 
Ihre Immobilie.“

Viktoriastraße 9 ● 44135 Dortmund
Mendener Straße 14 ● 58802 Balve 

Ihr Ansprechpartner in Balve & Umgebung: Tobias Pröpper 
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Er kann getrost als 
Fahrlehrer der Balve 
Nation bezeichnet 

werden. Sehr viele Bal-
ver und aus der ganzen 
Region haben ihre ersten 
Fahrversuche in der Fahr-
schule von Hubertus „Hot-
te“ Schäfer gemacht. Nun 
geht der Mellener Fahr-
lehrer nach einer langen 
Laufbahn in den wohlver-
dienten Ruhestand und 
hat so einiges über seine 
Erfahrungen mit Schülern 
und auch dem Wandel im 
Straßenverkehr zu erzäh-
len.

„Alles fing bei mir 1985 
an. Damals suchte der 
Betreiber der Fahrschule 
Herden, Gerd „Opa“ Her-
den, einen Nachfolger. Von 
seinen beiden Töchtern 
wollte keine die Fahrschu-
le übernehmen und da ich 
mit seiner jüngsten Toch-
ter Sabine zusammen war, 
hat Gerd mich gefragt, ob 
ich nicht Lust dazu hätte, 
die Fahrschule zu über-
nehmen“, erinnert sich 
Schäfer.

„Und da ich ja schon im-
mer Spaß an Autos und 
Autofahren hatte, hab ich 
mir das erst einmal gut 
überlegt und dann das 
Angebot angenommen. 
1986 habe ich zuerst mei-
nen Lkw-Führerschein ge-
macht und bin dann 1987 
zur Fahrlehrerausbildung 
nach Bielefeld gegangen“.

Am 1. Dezember 1987 
erlangte Schäfer dann die 
Berechtigung, als Fahr-

lehrer in Zukunft auf den 
Straßen des Sauerlandes 
Menschen das Fahren zu 
erlernen.

„Gerd hat mich dann di-
rekt in seiner Fahrschule 
angestellt. Im Januar 1993 
hab ich dann meinem 
Schwiegervater die Fahr-
schule mit allen Fahrzeu-
gen abgekauft“. Noch ein 
paar Jahre fuhr der ehe-
malige Besitzer der Fahr-
schule als Helfer in der Not 
bei Hotte Schäfer, bis auch 
er dann in seinen endgül-
tigen Ruhestand ging.

„Nachdem Gerd dann in 
Rente ging, hab ich ziem-
lich schnell einen neuen 
Fahrlehrer für meine Fahr-
schule gefunden. Ganze 
16 Jahre fuhr dann Andre-
as Allefeld bei mir. Das war 
ein absoluter Top-Fahrleh-
rer, von dem man viel ler-
nen konnte. Leider musste 
ich ihn ziehen lassen, als 
wir weniger Fahrschüler 
bei uns hatten und ich ihn 
nicht mehr halten konnte. 
Heute arbeitet er wieder 
bei der Firma Bettermann, 
wo er auch vor seiner Fahr-
lehrerkarriere schon tätig 
war“.

Jahrelang fuhr nun 
Schäfer alleine mit seinen 
Schülern durch die Land-
schaft. „Das war schon 
viel Arbeit. Ich war teils 
den ganzen Tag im Auto 
oder beim Unterrichten. 
Freizeit hatte ich da nicht 
mehr sehr viel“.

Tausende Fahranwärter 
hat Schäfer in seiner Lauf-

Ein Leben auf dem Beifahrersitz

Fahrlehrer Hubertus 
„Hotte“ Schäfer 
geht in Rente

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng
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bahn auf ihrem Weg zur 
Fahrerlaubnis begleitet. 
„Ich hab das einmal grob 
überschlagen. Ich schätze 
das ich in den 36 Jahren 
bis zu 5000 Fahrschüler 
hatte. Das ist schon eini-
ges. Da habe ich natürlich 
auch einige lustige, aber 
auch einige Schreckmo-
mente erlebt. Ich hatte 
einmal einen Fahrschüler, 
der meinte, einfach bei ei-
ner Überlandfahrt auf der 
Kuschert den Lenker nach 
rechts reißen zu müssen. 
Hätte ich da nicht ganz 
schnell eingegriffen, hätte 
dieses sehr böse ausgehen 
können. 

Es gab immer wieder kri-
tische Situationen. Beson-
ders in den ersten Fahr-
stunden muss man sehr 
vorsichtig sein. Da pas-
sieren die meisten Fehler. 
Auch einige Unfälle hatten 
wir schon. Es kam oft vor, 
dass uns zum Beispiel an 
einer Ampel jemand drauf 
gefahren ist. Mir stößt 
es oft auf Unverständnis, 
dass wenn andere Ver-
kehrsteilnehmer sehen, 
dass dort eine Fahrschule 
unterwegs ist, nicht auf 
mehr Abstand geachtet 
wird. Man sollte doch ei-
gentlich wissen, dass bei 
einer Fahrschule die Schü-
ler immer anders fahren 
als erfahrene Verkehrs-
teilnehmer. Haltet einfach 
mehr Abstand zu Fahr-
schulautos. Fahrschüler 
bremsen anders und auch 
beim Anfahren kommt es 
vor, dass sie das Auto ab-
würgen. Ich habe vor kur-
zem noch einen Bericht 
gelesen, dass derjenige, 
der auf ein Fahrschulau-
to auffährt, vom Gericht 
immer die Schuld zuge-
wiesen bekommt, weil er 
damit rechnen muss, dass 
etwas passieren kann. Wir 

haben nicht umsonst un-
sere Fahrzeuge mit Schil-
dern als Lernfahrzeuge 
ausgeschildert“.

Aber auch kuriose Fahr-
schüler hat Schäfer schon 
erlebt. „Die Krönung war 
dieses Jahr ein Fahrschüler, 
der ganze 138 Fahrstunde 
brauchte, um seinen Füh-
rerschein zu bekommen. 
Man merkt immer mehr, 
dass heutzutage mehr 
Fahrstunden von den An-
fängern benötigt werden. 
90 bis 100 Fahrstunden 
sind heute keine Selten-
heit mehr. Noch vor ein 
paar Jahren sind die meis-
ten mit knapp 20 Schul-
stunden ausgekommen“.

Woran das liegt, dass 
heutzutage Fahranfänger 
immer länger brauchen, 
kann sich Schäfer auch er-
klären. „Das liegt oft am 
Umgang mit dem Han-
dy oder viel am Rechner 
sitzen. Die Leute können 
nicht mehr richtig vor-
ausschauen. Durch den 
Umgang mit diesen elek-
tronischen Geräten ver-
ändern sich die Augen. 

Nah können die meisten 
gut schauen, aber mit 
Entfernungen haben viele 
dadurch Probleme bekom-
men. Die erkennen zum 
Teil keine Verkehrsschilder 
in 100 Meter Entfernung. 
Das ist sogar wissen-
schaftlich erwiesen. 

Aber auch wenn die Ju-
gendlichen als Mitfahrer 
bei uns im Auto sitzen, 
konzentrieren sie sich lie-
ber auf ihr Handy als um 
das ganze Geschehen, was 
hier passiert. Kaum einer 
von ihnen achtet auf den 
Verkehr und lernt durch 
Zuschauen. Die steigen 
ins Auto ein und sind fast 
immer direkt am Handy 
dran. Dadurch kriegen 
sie diese Sachen, die man 
früher mitbekommen hat, 
gar nicht mehr mit. Dabei 
lernt man beim Zuschau-
en mit am meisten“.

Aber auch viele Eltern 
sind ein Grund, dass Fahr-
anwärter immer länger 
brauchen. „Man ist ja frü-
her oft zum Üben auf ei-
nen Verkehrsübungsplatz 
gefahren. Heutzutage 

haben viele Eltern Angst, 
ihre teuren Autos dort zu 
beschädigen. Und bevor 
die dort ihr Auto beschä-
digen, denken die sich, 
dass ihre Kinder lieber ein 
paar Fahrstunden mehr 
machen sollen, bevor dort 
ihr Auto einen Kratzer be-
kommt“.

Aber auch eine wichtige 
Erfahrung in all den Jahren 
hat Schäfer gemacht, um 
nun endlich dem Gerücht 
entgegenzuwirken, Frau-
en könnten nicht Autofah-
ren und nicht Einparken.

„Das ist ein absolut 
blödes Gerücht. Frauen 
fahren genauso gut oder 
schlecht wie Männer. Es 
gibt da überhaupt kei-
nen Unterschied. Ent-
weder man kann Fahren 
oder auch nicht. Das Ge-
schlecht spielt hier abso-
lut keine Rolle.“

Nun geht es nach 36 
Jahren für den 65-jährigen 
Mellener in Rente. „Ich 
hab vielen Menschen das 
Fahren beigebracht und 
genug in meinem Leben 
gearbeitet. Jetzt nutze ich 
meine Zeit für andere Din-
ge. Mir geht es körperlich 
sehr gut und ich möchte 
jetzt meine Zeit genießen. 
Aber vielleicht komme ich 
ja irgendwann noch ein-
mal zurück, falls mir hier 
alles zu langweilig wird“, 
scherzt Schäfer.

Noch darf er ja als Fahr-
lehrer wieder tätig wer-
den. „ Meine Lizenz hab 
ich noch für zwei Jahre, 
bevor ich diese erneuern 
müsste. Man sagt nie-
mals nie. Wichtig ist, dass 
man immer gesund bleibt. 
Mein Plan ist eh, dass ich 
120 Jahre alte werde. Da 
hab ich jetzt gerade erst 
einmal ein bisschen mehr 
als die Hälfte durch“.

� svep

„Hotte“ Schäfer mit seinen Maschinen. � Foto: Sven Paul
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Seit einiger Zeit ver-
sorgt uns Alfons Rath 
mit seinen „Erlebten 

Geschichten“ und gibt uns 
so einen Einblick in die 
Zeit von vor 50, 60 Jahren. 
Gerne veröffentlichen wir 
auch Erlebte Geschichten 
von anderen Bürgerinnen 
und Bürgern der Stadt Bal-
ve. Schicken Sie uns ihre 
Aufzeichnungen zu, wir 
veröffentlichen sie gerne. 
Hier aber nun eine weite-
re „Erlebte Geschichte von 
Alfons Rath“.

Offizier im ersten und 
zweiten Weltkrieg. Viele 
Jahre Volksschullehrer in 
Wesseling und dazu noch 
der größte Bauer in Früh-
linghausen. Gemeint ist 
Anton Schulte-Schmale.

Anton war ein gutmüti-
ger Mensch und das konn-
te er auch sein. Seit der 
dunklen Zeit in Deutsch-
land waren mein Papa 
und er gute Freunde. Mein 
Papa hat ihm sogar immer 
die Abrechnungen für sei-
nen Hof in Frühlinghausen 
gemacht.

Nachdem Rektor Hubert 
Preuss zu Ostern 1955 in 
Pension ging, hieß es nur, 
der Nachfolger käme spä-
ter und wolle nur noch 
drei Jahre Rektor in Balve 
sein wollen. Im Juni 1955 
erschien er eines Morgens 
vor uns in der Klasse (alles 
Jungen der 6. bis 8. Klasse).

Groß, ordentlich konser-
vativ gekleidet, buschige 
Augenbrauen und volles 
Haar, welche in Ehren er-
graut waren. Für Anfang 
sechzig sehr gut erhalten, 

noch flott auf den Beinen 
und normale Stimme: An-
ton Schulte-Schmale.

Nur noch eine Kurzbe-
merkung vorab: Wir waren 
nicht besser oder schlech-
ter als andere Jäuste zu 
der Zeit. Aber besser erzo-
gen als die anderen Jahr-
gänge nach uns.

Rektor Anton Schulte-
Schmale stand vor un-
seren Bankreihen und 
erzählte uns locker und 
unkompliziert aus seinem 
Leben und von seiner Fa-
milie. Danach kam was 
kommen musste. Seine 
Vorstellungen über un-
sere Zusammenarbeit. In 
Erinnerung habe ich nur, 
dass er von seiner Metho-
de sprach und bisher alle 
Schüler dabei ‚leicht und 
gut gelernt‘ hätten. Das 
gefiel mir gut, man brau-
che sich demnach nicht 
besonders anstrengen, 
lernte mühelos und hatte 
beste Ergebnisse.

Das bestätigte sich 
schon zum ersten Mal 
nach einigen Tagen. Anton 
hatte Namenstag. Als Chef 
der katholischen Volks-
schule wusste er, was eine 
gute Zusammenarbeit mit 
‚seinen Jungs‘ förderte. 
Bäckermeister Heinrich 
Cordes kam mit seinem 
Lieferwagen vorgefah-
ren. Ladeklappe auf und 
mehrere Lagen frischester 
Bienenstich wurden vor 
unseren Augen ausgela-
den. Noch staunten wir 
Bauklötze, da klopfte es 
bei uns an der Tür. Anton 
machte auf und erklärte, 
dass diese herrliche Ku-

chenpracht für uns wäre. 
Da er heute Namenstag 
hätte, bekäme jeder ein 
großes Stück.

Die Kinder der anderen 
Klassen sahen auch, aber 
konnten nicht glauben 
was für eine Wohltat für 
die Jungen-Oberklasse 
eingetroffen war. Anton 
wies auch nochmal darauf 
hin, dass dies auch ein Teil 
seiner Methode sei. Uns 
gefiel es.

Und dann war  
ich auf einmal 

Klassensprecher

Ich glaube, innerhalb der 
ersten vier Wochen nahm 
er mich mal beiseite und 
erklärte mir, dass er mich 
hiermit zum Klassenspre-
cher ernannt hätte. Das 
brauche ich ja nicht an die 
große Glocke zu hängen, 
nur wenn mal was wäre, 
dann hätten wir bei uns 
auch so was. Das würde 
nämlich so von Oben ge-
wünscht. Die wollen noch 
viel mehr, aber er mache 
das nicht mit. Er machte 
das doch mit, ob er wollte 
oder nicht.

Einige Tage später hat 
er mich wieder angespro-
chen und gesagt, die da 
Oben wollten so gewählte 
Elternvertretungen und 
einen gewählten Vorsit-
zenden. Wieder der Satz, 
dass er dieses nicht mit-
mache. Aus dem Grund 
hätte er Papa zum Vorsit-
zenden ernannt, ich sollte 
mal das Schriftstück mit 
nach Hause nehmen. Papa 
sollte nur unterschreiben 
und mir wieder mitgeben. 

Das habe alles so seine 
Ordnung.

Auf diese Art kamen 
Papa und ich zu den 
höchsten Ehren bei der 
katholischen Volksschule 
unter ihrem neuen Rektor 
Anton. Aus Papas wenigen 
Bemerkungen weiß ich, 
dass ihm das nicht alles so 
Recht war und mir dann 
auch nicht. Aber wenn An-
ton meinte.

Im Sommer waren Bun-
desjugendspiele, die mich 
nicht interessierten. An-
ton auch nicht. Aber er 
musste die Urkunden und 
Ehrenurkunden ausfüllen 
und unterschreiben. Theo-
dor Heuss hatte schon un-
terschrieben. So betraute 
er mich mit der Aufgabe.

Ich trug also den Sieger-
Namen und die Punkte-
zahl ein und setzte noch 
das Datum drauf. Später 
unterschrieb Anton mit 
Füller und ich musste 
mit Löschpapier die Un-
terschrifttinte abwalzen. 
Keine schwere Arbeit. 
Man konnte die Gedanken 
fliegen lassen und sie flo-
gen mir direkt vor mir hin 
auf Antons Unterschrift. 
Dieser Schriftzug Schulte-
Schmale war verdammt 
einfach. Sicher auch ein-
fach nachzumachen.

Und das habe ich dann 
zu Hause geübt und es sah 
recht gut aus. Aber dieses 

Erlebte Geschichten von Alfons Rath

Anton Schulte-Schmale – ein 
Rektor mit eigener Methode 
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können brachte mir nichts. 
Oder doch ???

In Religion hatte ich doch 
gelernt: „Schaffett euch 
Freunde mit dem …“ Ge-
dacht, getan. Am nächs-
ten Morgen bin ich an den 
Schrank in unserer Klasse. 
Hier lagen überreichliche 
Mengen von Vordrucken 
an Ehrenurkunden. Weni-
ge bis etliche habe ich zu 
eigenem Gebrauch ent-
nommen und ausgefüllt.

Ein paar Ehrenurkunden 
habe ich auch ausgehän-
digt und freudige Über-
raschungen damit verur-
sacht. Mitschüler waren 
begeistert, wo sie doch 
gar nicht mit so etwas ge-
rechnet hatten. Mir wurde 
es aber nach kurzem dabei 
unwohl und ich habe die 
Sache eingestellt. Warum  
es keine Rückfragen gab? 
Ich war Lieblingsschüler 
von Anton und meine Leis-
tungen in der Schule, Klas-
se (nicht Unterricht) und 
in der Pause waren über 
jedem Zweifel erhaben.

Eine äußerst wichtige Tä-
tigkeit hatte ich mit Anton 
auszuführen. Als Rektor 
musste er alle Zeugnisse 
unterschreiben. Nun hatte 
er die Befürchtung, dass 
nach seiner Unterschrift 
die Tinte verwische, wenn 
man die Giftblätter auf-
einanderlegte. So musste 
ich immer den halbrunden 
Tintenlöscher auf seine 
Unterschrift drücken. Das 
war ein verantwortungs-
voller Posten, zumal ich 
meine Aufgabe zügig erle-
digen musste, da ja sonst 
die Tinte schon von allein 
getrocknet war. Ein Blick 
auf den Schülernamen 
war natürlich immer nur 
zufällig. Ein zweiter Blick 
auf die Noten von diesem 
oder jenen ließ sich nicht 
verhindern.

Aber Anton war für uns 
nicht mehr über jeden 
Zweifel erhaben. Mitschü-
ler kamen schon damals 
nicht um 8 Uhr zum Un-
terricht, sondern den Tor-
nister auf dem Kopf ba-
lancierend um zehn nach 
acht durch den Mühlen-
kamp, laut Sonderschrei-
anfall von Lehrer Thüsing.

Als auf einer Wiese in 
der Nähe der Schule die 
Polizei gegen 8.30 Uhr auf-
kreuzte, um den Tod von 
zwei Schafen zu klären, 
standen zwölf Jungen aus 
unserer Klasse dabei. Erst 
durch Befragen der Polizei, 
ob wir keinen Unterricht 
hätten, merkten wir dies 
selbst. Jeder war ganz offi-
ziell mit irgendeiner dum-
men Ausrede oder Bemer-
kung aus der Schulstunde 
gegangen und Anton hat-
te zugestimmt und nichts 
gemerkt.

Beim Singen müssen 
Lippen und Zähne 
dicht aufeinander

In den Jahren gab es 
auch noch das Schulfach 
„Singen“. Das war eine 
leichte Sache bei Lehrer 
Thüsing. Mund auf, Zäh-
ne voneinander, laut und 
deutlich singen und keine 
Silbe verschlucken. Das 
hatte Thüsing uns jahre-
lang eingetrichtert und 
wir hatten begriffen.

Anton erteilte, zu unse-
rer Überraschung, dieses 
wichtige Fach in unserer 
Klasse selbst. Das erste 
Lied, was gelernt wurde, 
war ‚Wenn ich den Wan-
derer frage‘.

Er erläuterte erst den 
Text, der uns den Heimat-
gedanken nahe brachte. 
Dann sang er vor. Lippen 
und Zähne fest aufeinan-
der gebissen, quetschte er 
Text und Melodie aus sich 

www.optik-arens.de
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raus. Wir trauten unseren 
Augen und Ohren nicht.

Erste Strophe war raus-
gequetscht, nun sollten 
wir. Einer, mit Geistesge-
genwart, bat Anton doch 
die Strophe noch einmal 
zu singen, damit wir bes-
ser und schneller lernen 
könnten.

Anton quetschte wieder 
und gleich die zweite Stro-
phe hinterher. Wir konn-
ten unser Grinsen und La-
chen kaum unterdrücken, 
doch Anton dirigierte das 
Startkommando. Mit grin-
sendem Mund und Zähne 
aufeinander kann man 

herrlich singen, ohne dass 
Anton es bemerkte.

Das war dann auch lang-
sam die Zeit, wo nicht 
mehr einfach von Schul-
te-Schmale gesprochen 
wurde. Plötzlich hieß er 
nur noch etwas respektlos 
„Der Graue“.

Manchmal stand er auch 
nicht mehr so ganz souve-
rän vor der Klasse. Die lan-
gen, grauen Haare hingen 
in der Stirn und man merk-
te, dass es ihm alles nicht 
mehr so leicht fiel. Aber er 
hielt zu seinen Jungs. Und 
die ärgerten den Grauen 
nun immer öfter.

Der Graue ließ einen 
Aufsatz schreiben, saß am 
Pult und las ein Buch. Wir 
arbeiteten mit Kopf und 
Werkzeug an unseren Auf-
gaben und die Truppe wur-
de langsam etwas lauter 
und unruhiger. Der Graue, 
ohne aufzustehen, klopfte 
zwei – oder dreimal mit 
dem Bleistiftende auf das 
Pult. Poch, Poch, Poch.

Georg Arens: „ Herr Leh-
rer, es hat geklopft“. Der 
Graue: „Och, ich habe aber 
nichts gehört“. Großteil 
der Klasse: „Doch, wir ha-
ben es auch gehört“. Der 
Graue legte sein Buch hin, 

stand auf, ging zur Tür und 
schaute nach. Der Graue: 
„Da ist aber niemand“. Fast 
alle: „Wir haben es aber 
genau gehört“.

So was kann passieren. 
Einmal, zweimal, drei-
mal. Diese Sache endete 
so, dass der Graue endlich 
dahinter kam, dass er der 
Klopfer war. Fröhlich teilte 
er uns mit, dass er geklopft 
habe, damit wir endlich 
ruhig seien. Die Klasse, 
genau so fröhlich: „Das ist 
aber gut, dass wir das jetzt 
wissen.“ Die vielen däm-
lich grinsenden Gesichter 
konnte er nicht deuten.

Neuigkeiten 
aus Ihrem

Verein:

Nachrichten 
und Infos 

an die

redaktion@hoennezeitung.de

1990 qualifizierte sich 
Erhard Stemke mit dem 
Kleinkaliber zur deutschen 
Meisterschaft. 

Auch in den folgenden 
Jahren konnten immer 
wieder Pokalsiege, Aus-
zeichnungen und gute 
Qualifizierungen bei den 
vielen Wettkämpfen an 
denen die Schützen teil-
nahmen errungen wer-
den.

Seit Anfang 2010 konnte 
nach und nach auf elek-
tronische Schießanlagen 
umgebaut werden. Hierzu 
war ein finanzieller Kraft-
akt nötig. Etwa 25.000 
Euro mussten organi-
siert werden. 2013 war 
es geschafft. Die Balver 
Schützen verfügten nun 
über eine der modernsten 
Schießanlagen im Schüt-
zenkreis Arnsberg. 

Ab sofort war das manu-
elle Auslesen der Ergebnis-
se Geschichte, die Technik 
ab sofort unbestechlich. 
Im Laufe der Jahre schlos-
sen sich immer mehr Mit-
glieder der Schießsport-
gruppe an. 

Mittlerweile sind 140 

Mitglieder, ob als passives 
oder aktives Mitglied mit 
dem Schießsport verbun-
den. Nach einer weiteren 
Sanierung der Schießan-
lage und Anschaffung 
von fünf modernen Licht-
schießanlagen lässt das 
Angebot vor Ort kaum 
noch Wünsche offen. 
Durch dieses Angebot an-
gelockt vergrößert sich die 
Jugendabteilung kontinu-
ierlich. „Zurzeit können wir 
uns über 18 Jugendliche 
freuen“, so der Vorsitzende. 

Die allerjüngsten, zehn 
und zwölf Jahre, erreichten 

Platz 1 und 3 beim höchs-
ten nationalen Wett-
kampf, der Landesmeis-
terschaft in München.  Die 
Schießsportgruppe Balve 
blickt so nicht nur auf 
eine 60-jährige Erfolgsge-
schichte zurück, sondern 
macht die Stadt Balve 
auch weit über ihre Gren-
zen hinaus durch ihre her-
vorragenden sportlichen 
Leistungen bekannt. 

Die HÖNNE-ZEITUNG 
gratuliert den Verantwort-
lichen und allen passiven 
und aktiven Mitgliedern 
zum Jubiläum. � DP

Fortsetzung von Seite 14

Norbert Jonen, 1. Vorsitzender, und Maria Jonen, Geschäfts-
führung, bei der Feststunde zum 60-jährigen Jubiläum.
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Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier	
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn –	 Mo, 9. 10. 2023
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk-	 Mo, 23. 10. 2023
haussiepen + Mini	

Revier 102 	
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. –	 Di, 10. 10. 2023
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade –	 Di, 24. 10. 2023 
Gehringer Schlade – Darloh	

Revier 103	
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. –	 Mi, 11. 10. 2023
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle –	 Mi, 25. 10. 2023
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg	

Revier 104	
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci	 Do, 12. 10. 2023
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach	 Do, 26. 10. 2023
	
Revier 105	  
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel –	 Fr, 13. 10. 2023 
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. –	 Fr, 27. 10. 2023 
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-	  
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße	

Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier	
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum 	 Mo, 16. 10. 2023
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth 	 Mo, 30. 10. 2023 
	
Revier 207	
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr.	 Di, 17. 10. 2023
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade	 Di, 31. 10. 2023 
Gehringer Schlade – Darloh	

Revier 208	
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str.	 Mi, 18. 10. 2023
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle	 Do, 2. 11. 2023 
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg	

Revier 209	
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci	 Do, 19. 10. 2023
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach	 Fr, 3. 11. 2023

Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel	 Fr, 20. 10. 2023
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str.	 Sa, 4. 11. 2023
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-	
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 	

Grünabfall
	 Erster Termin:	 Letzter Termin:	 Uhrzeit:
Jeden Samstag	 18. März 2023	 11. November 2023	 09 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch	 29. März 2023	 25. Oktober 2023	 16 bis 18 Uhr

Blaue Tonne
Revier 317
Mi, 4.10.2023

Revier 318
Do, 5.10.2023

Revier 319
Fr, 6.10.2023

Revier 320
Sa, 7.10.2023

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 9. Oktober 2023
Eisborn	 Parkplatz Schützenhalle	 11.45 bis 12.15 Uhr
Volkringhausen	 Plarkplatz Schützenhalle	 12.45 bis 13.15 Uhr
Beckum	 Fa. GMK-Formteile GmbH	 13.30 bis 14.15 Uhr
Balve	 Parkplatz Am Bahnhof	 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen	 Parkplatz Schützenhalle	 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen	 Parkplatz Kirche	 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck	 Parkplatz Schützenhalle	 17.45 bis 18.30 Uhr

Samstag, 14. Oktober 2023
Balve	 Parkplatz Am Bahnhof	 09.00 bis 10.45 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstoffe an 
den Standorten ist untersagt! Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die 
Art des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe 
müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Bürgerbus  
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am  
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1.	 Balve – Garbeck – Balve – 
	 LA – Mellen – Balve
	 Mo-Sa	 8.30, 10.30 Uhr 
	 Di+Do	 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
	 Mo-Sa	   9.10, 11.10 Uhr 
	 Di+Do	 15.10, 17.10 Uhr

3.	 Balve Innenstadt
	 Mo-Sa	   9.35, 11.35 Uhr 
	 Di+Do	 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/ 
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

Manche wurden frecher. 
Die Sitzfläche unserer 
Bänke waren aus Holz-
leisten, festgeschraubt 
auf zwei Seiten. Eine Sei-
te wurde losgeschraubt, 
auf dies Ende ein leeres 
Tintenfass gelegt und auf 
das andere Ende von der 
Nachbarbank drauf getre-
ten. 

Das Tintenfass flog unter 
die Decke und der Schütze 
musste es auffangen. Das 
war eine gute Leistung. 
Wenn das ganze in der 
Pause gewesen wäre. Es 
war aber während Antons 
Unterricht und er merkte 
es nicht.

Mit einem neuen 
orthopädischen 
Re h a s p o r t k u r s 

startet der Verein RehaVi-
tal Balve nun auch in Neu-
enrade. 

Für alle Neuenrader, die 
auf ein von den Kranken-
kassen  zertifiziertes ört-
liches Angebot gewartet 
haben, ist ab Dienstag, 10. 
Oktober, um 16.45 Uhr, die 
„Villa mittendrin” in der 
Bahnhofstraße 18 in Neu-
enrade die richtige Anlauf-
stelle.

Mit einer ärztlichen und 
von der Krankenkasse ge-
nehmigten Verordnung 

bezüglich verschiedens-
ter Erkrankungen des Be-
wegungsapparates, ist 
immer dienstags Susan-
ne Demmer-Henze, eine 
zertifizierte Rehasport
übungsleiterin, mit Spaß 
und Motivation dabei, den 
Teilnehmern Erleichterung 
für die Alltagsaufgaben zu 
verschaffen.

Zu dem Kurs ist eine  ei-
gene Matte mitzubringen. 
Da die Teilnehmerzahl be-
schränkt ist, ist unbedingt 
Anmeldung unter Telefon 
0177-7521569 oder 0177-
1869821 erforderlich.

RehaVital jetzt mit 
Sportkurs in Neuenrade

Fortsetzung in der No-
vember-Ausgabe der HÖN-
NE-ZEITUNG.



Carsharing in Balve Anzeige

pro 5 Minuten: 1,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Fr. 17:00 bis Mo. 09:00 Uhr: 60,00 EUR 
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

pro Tag: 30,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Carsharing in Balve - so geht‘s:- MOQO App installieren- In der App 3 Striche oben links drücken
- Nach links wischen- Sharing Angebot hinzufügen- Carsharing Balve, 24h und Weekend hinzufügen

- persönliche Daten eingeben- Führerschein über das Handy validieren (über Post-Ident-App)

- Tarif auswählen (unter den drei Strichen oben links)
- Auto aussuchen- Auto buchen- Mit der App das Auto aufschließen- Ladekabel entfernen und im Ko�erraum verstauen

- Schlüssel aus dem Handschuhfach nehmen
- Losfahren
- Bei Rückgabe Kabel wieder anschließen
- RFID Karte aus dem Handschuhfach nehmen
- Karte vor Display an Ladesäule halten
- RFID Karte zurückstecken- Auto per App zuschließen- Buchung beenden

PS: E-Bikes gibt‘s auch!

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind


